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Badische Presse .

Auftoae 16000. “UÄ “
«Meine Ureffej. Garantirt grüßte Abonnrnten -Zahl aller i»

Karlsruhe erscheinenden Tagrsblätt« .
General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karl - rntze und llmgebung .

Supidtti«« :
»«rlstrat « A «. ??

R«tation»drchF.
«tgenthum und BeKag
, on n « Lhiergart «».

Verantwortlich
skr de» politischen , unter«
haltendenu. lokale »Theil

Aldert Herzog,
tkr den Jnseraten -Thetl
N. SiinderSvacher

skmmtlich in Karlsruhe .

Nr. 8» . 1. Blatt . Post.Zeitungsliste 733 . Karlsruhe , Lonntag den 7. April 1895. Ttlephon-Nr . 8«. 11 . Jahrgang .
Unsere heutige Nummer enthält ein

1. und S. Blatt , nebst Unterhaltungs«
ttatt , zusammen IS Setten .

Da » heutige UnterhaltunSgblatt enthält :
Die Stiefmutter. Familienroman von Ernst v. Waldow .
— „Germanien » Huldigung "

. Bo» Albert Herzog . —
Aäthselrcke.

B. G. Berufs- und Gewerbezählung.
Nach den in der letzten Sitzung des BundeSrath» ge¬

nehmigten Bestimmungen , betreffend die Vornahme einer
Berufs - und Gewerbezählung , findet diese in Verbindung
mit einer Aufnahme der land - und forstwlrthschaftlichen,
sowie der gewerblichen Betriebe am 14 . Juni 1895 statt .

Die Zählung erfolgt gemeindeweise . Ihre unmittel¬
bare Ausführung liegt den Gemeindebehörden ob, welche,
unter ihrer fortdanernden Verantwortlichkeit , dafür eine
besondere Zähluiigskommission (in großen Gemeinden auch
Mhrere Zählungskommissiouen) einsetzeu können. Soweit
möglich, sind freiwillige Zähler heraiizuzieheu.

Die Angabe» find von de» einzelnen Haushaltungen
durch Eintrag in die Zählungsformulare zu machen . Die
Pflicht der Angabe und des Eintrags liegt den Haus-
Haltungsvorständen, als welche au .1i einzeln lebende Per¬
sonen mit besonderer Wohnung und eigener Hauswirth-
schaft gelten, für die Gewerbebogen den Betriebsinhabern
oder deren Vertretern ob . Aushilfsweise kann der Eintrag
auf Grund der gemachten Angaben vom Zähler bewirkt
werden. Bei der Zählung kommen folgende Drucksachen
in Anwendung ; 1 . die Haushaltungsliste, 2 . die Land -
wirthschaftSkarte, 3 . der Gcwerbebogeu, 4 . die Anweisung
für die Zähler, S . die Kontrolliste , 6 . die Anweisung für
die Gemeindebehörde», 7 . der Gemelndebogcn.

Für diese Drucksachen werde» Muster gegeben , welche
für die Ansführung der Zählung hinsichtlich deS Inhalts
maßgebend sind . Redaktionelle Aenderiiugen sowie die Auf¬
nahme von Zusatzfragen seitens der Landesregierungen für
deren Zwecke sind zulässig.

Die Landesregierungen werden thunlichst darauf Be¬
dacht nehmen, daß Veranstaltungen , welche de» Stand der
vrtSanweseuden Bevölkerung vorübergehend wesentlich ändern
können , wie öffentliche Versammlungen und Feste, Jahr - ,
Kram» und Viehmärkte, Truppenmärsche und - Verlegungen ,
EerichtSsitznngru u. s . w . , zur Zeit der Zählung nicht
siattfinde» .

Bestimmungen über die Bearbeitung deS ZähkungS-
materialS zu statistischen Ueberstchte » bleiben Vorbehalten.

Die Herstellung der Drucksachen und die Bearbeitung
deS ZäblniigSmaterials für die einzelnen Bundesstaaten

wird , je nach Entschließung der betreffenden Landesregie¬
rung. entweder durch eine LandeSbehörde oder durch da»
kaiserliche Statistische Amt bewirkt.

Im ersteren Falle wird den Bundesstaaten für die
Beschaffung der Drucksachen und die Aufstellung der
statistischen Nachweisungen ein nach der Kopfzahl der am
14. Juni 1895 ermittelten ortsanwesenden Bevölkerung
bemeffener Betrag vergütet . Vorläufig wird der Betrag
von 3 Pf . auf den Kopf der am 1 . Dezember 1890 ge¬
zählten Bevölkerung zur Verfügung gestellt , dessen erstes
Drittheil mit 1 Pf . auf den Kopf vom 1 . April 1895
an , dessen zweites Drittheil vom 1 . Oktober 1895 an
und dessen drittes Drittheil vom 1 . Januar 1896 an
abgehoben werden kann.

Im andere» Falle wird die Landesregierung dafür
Sorge tragen , daß dem Kaiserlichen Statistischen Amt die
nusgefüllttn Zählungsformulare vollständig, sorgfältig ge¬
prüft und rechtzeitig zukommen , auch die Anfragen und
Rückfragen, welche das Kaiserliche Statistische Amt aus
Anlaß der Bearbeitung des Zählnngsmaterials zu stellen
hat , von den LandeSbehörde» mit thunlicher Beschleunigung
beantwortet werden, " .per die Besorgung der für die
Zählung nöthigen Drucksachen , die Termine der Einlieferung
der Zählungsformulare und darüber , welche Landesbe¬
hörden zur Erledigung der Anfragen und Rückfragen ver¬
pflichtet sind , wird die Landesregierung sich mit dem
Kaiserlichen Statistischen Amt verständigen.

Die zur Ausführung der Zählung weiter erforder¬
lichen Verordnungen und Bekanntinachunge» sind von den
Landesregierungen zu erlassen und sammt de» in An¬
wendung kommenden Zählungsformularen nebst den zu¬
gehörigen Anweisungen dem Reichskanzler (Reichsamt des
Innern) bis zum 15 . Mai 1895 in je zwei Abdrücken
mitzntheileu .

Sl - Iius Flach ».
n .

Donnerstag beu 28 . Februar, zwei Stunden vor
Sonnenuntergang, ritten wir mit den zwei frischen
Kameelen und einem der alten , welches stch halbwegs er¬
holt hatte , weiter und ließen die beiden nledergeworfenen
Kameele zurück . Freitag de » 1 . März, Abends , erreichten
wir das auf das Höhe von Karaba gelegene Steiufeld,
von dem aus man den Nil erblickt . Trotz vorherge¬
gangenen Uebereiiikommeu fanden wir am linken Ufer nicht
die erwarteten neuen Führer, welche uns über den Fluß
zu der zum Wechsel» der Kameele bestiinmten Flncht-
station bringen sollte » , und ich war gezwungen, auf die
Karaba in der Nacht znrückzukehren , um mich im Laufe
des Samstags, 2 . März, dort zu verberge» . Erst in der
Nacht von Samstag auf Sonntag, 3 . März, trafen wir

die neuen Führer , und ich nahm herzlichen Abschied von
meinen zwei Genosse », die mich mit Aufopferung , Geschick
und viel Glück bi« hierher geleitet hatten.

Mein « neue» Führer waren von dem Stamm der
Gehemabs , dessen Gebiet am rechten Flußufer östlich von
der UeberfetzungSstelle , «ine leichte Tagereise nördlich von
Berber beginnt . Die Kameele wurden mit aufgeblasenen
und um den HalS gebundenen Schläuchen gezwungen ,
über de» Fluß zu schwimmen . Ich selber übersetzte in
einem kleinen, von den Leuten selbst verfertigten Kahn,
den wir nach unserer Landung, welche ein Stunde brauchte ,
in den Nil versenkten. Da die Nacht zu west vorgerückt
war, war ich wieder gezwungen, mich Sonntag, 3 . März,
am Rande der Wüste zu verbergen. Es gelang mir hier¬
bei , den mahdistischen Streitkräftrn , welche aus Anlaß
eines FeldmanäverS der egyptischen Truppen von Wady-
halfa nach Murad , das fälschlich für eine Vorbereitung
zum Angriff auf Abu -Hamed gehalten wurde, nach letzterem
Platze zur Verstärkung beordert waren , zu entgehen . Dabei
traf eS sich , daß der für mich bestimmte Reijeprovimit in
ihre Hände fiel . Nachts von Sonntag auf Montag ,
4. Mär», bracht« man die frischen Kameele , die alte»
wurden bei den Schemabs zurückgelassen . Ich ritt die
ganze Nacht und die zwei folgenden Tag« ohne Rast und
ohne Jemanden zu begegnen in ostnordöstlicher Richtung
durch die Wüste , die Karawaneuwege sorgfältig vermeidend .
Mittwoch , 6. März , gegen Mittag erreichte ich die Gebttge
von Nurvai unweit deS Brunnens gleichen NanienS.
Meine Führer tränkten die Thiere , füllte» die Wasser¬
schläuche und gingen, da selbst Wüstenbrunnen stet»
ein Sammelplatz für Leute find, schnell weiter. Donners¬
tag, 7 . März , erreichten wir gegen Mittag den Brunnen
von Abu -Dusm ; hier weigerten stch meine Führer, weiter
zu gehen, aus Angst, von ihre» Siaiumesgenossen vermißt
zu werden und dadurch den Verdacht wachzurnfen, daß sie
diejenigen seien , dt« mir bei der Flucht geholfen . Man
brachte mir « inen ihnen bekannten alten Araber , der stch
verpflichtete, gegen eine Entlohnung von 150 Maria»
Tberesien -Thalern mich auf ganz unbetretenen Wegen über
das Gebirge der Ebbai nach Assuan zu bringen.

Abu -DuSm war der östlichste Punkt jener weite»
Bogenltnie , welche ich zu beschreiben gezwungen war , um
meine Verfolger von der Spur abzubringen. Mein Führer
und ich hatten nur ein Kameel, und eS boten die äußerst
steilen und steinigen Gebirge große Schwierigkeiten de»
Fortkommens . Ich mußte au» meine » Kleider» dem durch
die Steine am Fuße verwundeten Kameele täglich Schuhe
mache » und dem unter dem Nachtfrost leidenden Führer
mein einziges Baumwolltnch geben . Sonntag de » 10 . März
kamen wir in die Nähe eines halbverfallenen Brunnens ,
„Schof Ain" genannt. Ich hielt mich verborge» . Von

Linst nnd Jetzt.
Preis Novelle von M . Tamm ».

Nachdruck verboten.
8) (Fortsetzung .)

Anneliese erschrak . Sie hatte völlig vergeffrn, daß
ße sich allein mit Wolff auf einsamem Wege befand .

„ Wir wolle » etwas schneller gehen," bat st«, „sonst
femntn wir zu spät zum See.

"
Aber er hatte augenscheinlich keine Elle.
»Erst stngen, " drängt« er.
Sie schüttelte ängstlich den Kopf.
»Ach bitte , nein — alle» andere , aber da» nicht !"

sagte sie befangen .
»Ist da» Ihr « Opferfreudtgkeit ?" fragt« Wolff in

dnrwurftvollem Tone . »Erst versprechen Sie alle» mögliche
>ud dann »ollen Sie Ihr Versprechen nicht halten ?"

» Kann rß nicht etwas andere» fein ? Vielleicht rin
Aträußcheu von Waldblumen oder eine hübsche Stickerei ?"

» Und wen» Sie mir Golkonda'S Schätze böte» —
ich will ein Lied. Ja , ich verspreche Ihne», daß ich nicht
chrr von der Stell« geh« — und ich wenigsten» verstehe
mein« Versprechungen zu halten l"

Anneliese «urde bald roth , bald blaß . Sie blickte
angstvoll umher ; kam denn Niemand , sie zu erlösen? Aber
der Wald »ar kirchenstill .

Und plötzlich preßte fie dir Hände vor die Augen und
brgituu z> Mbus .

„ Anneliese '
.
" rief Wolff erschrocken, „ wahrhaftig , ich

wollte Sie nicht quälen !
"

Sie vermochte schon wieder unter Thränen z« lächeln !
„Sehen Sie , wie albern ich bin. Aber nun will ich

zur Strafe auch siugeu , sonst halten Sie mich für ein zu
großes Kind .

"
Sie lief ein paar Schritte voraus und begann mit

zitternder Stimme ei» einfaches , kleine» Lied :
„Oft fühl' ich'S wie Maienlust
Weh 'n durch nieine Seele,
Und zum blauen Himmel dringt
Sang aus froher Kehle.
Doch — wie just mein Lied erschallt,Wird mir gar so eigen —
Frostig haucht der Wind mich an —
Und mein Sang muß schweigen."

Während st« fang, folgte Wolff dem leicht dahin«
schwebenden , liebliche » Mädchen mit leuchtendem Blick. Nun
fie geendet hatte , schritt er ihr stumm zur Seite.

Ein Gefühl der Erleichterung durchdrang sie , da er
schwieg . Sie hatte gefürchtet, er würde ihr irgend etwas
Schmeichelhaftes sagen und Schmeicheleien waren ihr ver¬
haßt, noch dazu von seinen Lippen.

Auf eineui Umweg « erreichte » Beide schweigend den See.
Wolff 'S anfängliche Fröhlichkeit war einem nach¬

denklichen Ernst gewichen . Während die Mädchen sich über
die wohlgefüllten Fouragrkörbe hermachten und die beiden
junge» Herr» , nach ihren eifrige» Weiaprobe» zu schließ« ,

auf's Gewiffenhafteste dem Geschäft deS Bowlebraue«« ob¬
lagen , schritt er den abfallende» Steig zum Ufer hinunter,
löste da« kleine Boot von der Kette und ruderte hinaus
auf den dunklen, fchilfumsäumte» Weiher.

Vo» hier auS konnte er die bunten Gruppen auf
der Waldlichtung beobachten. Er sah Anneliese in ihrem
weißen Gewände , das Antlitz beschattet vo» breitrandigem
Hut. Sie hielt einen Laib Brod an die Brust gedrückt
und war vertieft in die mühevolle Arbeit des Schneidens.
Ihr Körper hob stch licht und elfengleich von dem dunkle»
Grün de« Hintergründe» ab . —

Wolff legte die Hand über die Augen, ihr Bild aus»
zufchlteßen. Und da es plötzlich vor ihm in Dunkelheit
verschwand, stieg lieblich und lächelnd ein andere» Bild vor
seinem Geiste auf : daS Bild der Jugendgeliebten , wie er
eS in jener Abschiedsstunde vor nun neunzehn Jahren zum
letzte» Male mit seinen Blicken umfangen hatte. DaS war
dieselbe holde Gestalt, wie die de» Mädchens dort : ebenso
zart, licht und goldengelockt — ebenso leichtschreitend —
kindlich blickend - Und dies« Jugendgeliebt« war Anne-
liefen'» Mutter ! Und ihr Herz gehörte ihm zu eigen l Da»
sah er wohl . Durch all ' die langen Jahre der Trennung
hatte Margot die alte Liebe treu htndnrchgerettet. Er
brauchte nur die Hand auSzustrecken , und der Abgrund,
den die Zeit zwischen ihr und ihm aufgethau, war über»
brückt — sie waren wieder Sin» -

(Fortsetzung folgt.)



Sette & Badische Presse.
Sonntag beit 10. bi» SamStag den 16. März traft» wir
»nter der heißen Wüstensonne keb-en Tropft» Wasier , da
Mir die Brunnen vorsätzlich vermieden. Diese Strecke war,
Va» Strapazen anbelangt » die mühevollste meine» Weges,
ha ich meinem alte» und kränklichen Führer, der sich als
unfähig erwies , den forcirten Marsch auszuhalten , unser
einzige» Kamee! überlassen mußte. Ich selbst mußte, da
« eine Sandalen auf dem Wege verloren gegangen waren ,
mit bloßen Füßen ans den spitze« Steinen wandern ;
Datteln waren unsere einzige Nahrung.

Am 16 . März , Morgens, sah ich . von den Bergen
absteigend, den ersten Katarakt und am Ufer des Nils
— Assuan. Ich wurde von den englischen »nd ein¬
heimischen Offizieren der dortige» egyptischeu Garnison mit
unbeschreiblichem Enthusiasmus aufgenomuieu. Der zu¬
fällig anwesende Komuiandant de» militärischen Grenz -
distriktS , General Hunter Pascha , ließ mich bekleide» und
nähren , und nachdem ich mir uieinen unentwirrbarenBart
hatte abnehmen lassen, bestieg ich unter den Klängen der
von Sudanesen gespielten österreichischen Bolkshymne, welche
mir nach zwölfjähriger Gefangenschaft Thränen der Rüh¬
rung entlockte, oo» sämmtlichen englischen Offizieren be¬
gleitet. unter dem Jubel der zusamuiengeströuiten europä¬
ische, : Touristen daS zufällig denselben Tag abgebende
Postschiff . Auf meiner Thalfahrt begleitete mich Oberst-
lientenaut Machell Bey de» zwölften Sudanesen -BataillonS ,
derselbe englische Offizier , dessen Mauövermarsch »ach
Murad mich fast in Berührung mit den mahdistischen
Kriegern gebracht hätte und der die unschuldige Ursache
war. daß ich in Folge Wegnahme meines ProviatS in der
Wüste so viel Hunger leiden ninßte . In Assuan erhielt
ich noch de» ersten telegraphischen Gruß an» Kairo von
unserem dortigen diplomatische» Vertreter und in Luxor
daS erste Telegramm meiner Familie aus meiner heiß¬
geliebten Vaterstadt Wien .

Am 18 . März erreichte ich vie egyptische Staatsbahn
in Girgeh , mit der ich am 19. März, « Uhr 20Minuten
Morgens, in Kairo eintraf. Auf dem Bahnhöfe holte
mich Baron Heidler mit dem Personal der diplomatischen
Ageutie und des Konsulats , dem vor mir eiitkomuienen
Pater Rosflgnoli der österreichischen zentralafrikanische»
Mission, sowie Oberst Wingate Bey, dem ich nächst meinen
Landsleuten in erster Linie meine Befreiung verdanke, ein.
Auf der diplomatische» Agentie, wo mir Wohnung bereitet
war, traf ich uieine Thür mit Blumengewinden geschmückt
und über derselben eine Inschrift mit : , Herzlich will¬
kommen auf heimathllcher Erde ! " Mit welche» Gefühlen
ich an meinem Reiseziele anlangte . läßt sich nicht be¬
schreibe» . Ich dankte Gott an» tiefstem Herzen, der mich
miS Gefahren befreite und mich diese Stunde erleben ließ.

TstgkS - Nttudschllu .
Deutsches Reich .

* lieber den Tag der Rückkehr des Kaiser .» ans
Kiel sind nähere Bestiinmnugen noch nicht getroffen. Der
Oberhof« und Hansmarschall Graf zu Enlenburg hat sich
am Donnerstag Abend nach Kiel begeben . — Zur Fest¬
setzung des Programms für die Eröffnung des
Nordostseekanals trafen die Minister v . Bötticher,
v. Koller und v. Hammerstein, ferner der Oberpräsident
Steinmann und der Regierungspräsident Zimmer »an» in
Kiel ein. Sie begaben sich BormittagS nach Holtenau .
Auch der Kaiser wird mit de» Admirälen Knoir und
Hollmann in Holtenau erwartet. — Wie der . Hamb.
. Korr . " mitiheilt , werden zur Eröffnung des Nord -
ostseekanals am 19. Juni 22 BmideSsiuste» in Ham¬
burg eintrcffen. Die übrige» Gäste , uahcz» 500. werden
alsdann schon dort sein . Auch die Botschafter der an der
Flottenschau theilnehmenden Mächte sind eingeladen. Mit¬

glieder deS BundeSrothS sind etwa 60 zu erwarten . An
den Reichstag würden etwa 150 , an beide Landtage 100
Einladungen ergeben. Die Kanaldurchfahrt erfordert
längere Zeit, bis Rendsburg 7 Stunden, da die höchste
Geschwindigkeit 10 Knote» beträgt.* Die . Post" meldet aus Wien : Kaiser Franz
Josef habe die Einladung des deutschen Kaiser» zu de»
Herbstmanövern bei Stettin angenommen.* Der . Reichsanzeiger" schreibt : Anläßlich der
Feier de » 80 . Geburtstage » des Fürsten Bis¬
marck gingen deni Kaiser zahlreicheHnldigmigStelegramme
von Festversammlungen , Vereinen, städtischen Behörden
und einzelnen Behörden zu. Der Kaiser nahm diese
Kundgebungen , deren Beantwortung im Einzelnen un¬
möglich ist. mit Genugthumig entgegen und gab seine
Freude über diesen Ausdruck patriotischer Gesinnung zu
erkenne ».

flsritnkreich.* Minister Hanotaux überreichte dem General
DncheSne, dem Koinmandirenden der madagassischen
Expedition , ein Exemplar der unter Ludwig XIV . ge¬
prägten Madagaskar-Medaille , welche auf der einen Seite
da» Reliefbild dieses Monarchen, auf der anderen eine
Palme und ein Zebra, sowie die Umschrift . Colonia Ma-
daSgarica 1665 " trägt . — In Deputirtenkreiftn verlautet
neuerdings , daß die Regierung sich genöthigt sehen werde,
für die Expedition nach Madagaskar einen Nachtragskredit
zu verlangen , da die bewilligte Summe von 65 Millionen
schon vor Beginn der Campagne znm großen Theil auf-
gebraucht sein werde. Es handle sich vor Allem darum ,
eine Anzahl wichtiger Anschaffungen z» machen , die man
an» Sparsamkeit vermeide» wollte, die sich jedoch jetzt al»
unerläßlich erweisen. U . a . müssen noch 2000 Zelte
fertiggestellt werden, da sonst der größte Theil der Ex-
peditionStrnppen ohne jedes Obdach lagern müßte, was
bei dem Fieberklima Madagaskars verhäuguißvolle Folgen
haben könnte.

Belsiie ».* Die Revräsentantenkammer nahm ein
Amendement zn dem Kominnnalwahlgefetz «»/welches
den früheren Gemeindewähleru vom 25 . Jahre an eine
Stimme auf Grund besonderer Fähigkeit (Capacität ) zuge-
stebt . Da» Gesetz wurde sodann im Ganzen mit 90 gegen
52 Stimme », bei 3 Stimmenihaltmigen, angenommen.

Russland.
* Laut Meldung der . Times" ans Petersburg

macht die sibirische Eisenbahn , obgleich der Zar an
der der Spitze des BahnausschusseS steht, nicht die ge¬
wünschten Fortschritte . E» sind daher zwei UntersnchmigS-
ansschüffe ernannt, um die grobe Mißverwaltung
und Verschwendung von 14 Millionen Rubel über den fest
gesetzten Kredit zn untersuchen.

* Dem . Daily Chronicle " wird anS Wien die Ab¬
sicht Rußlands bestätigt, ein Heer von 90,000 Mann
am Amur zusammenznziehen , hauptsächlich mittels
der freiwillige» Flotte, die augenblicklich große Massen von
KriegSvorrätheu nach Wladiwostok überbringt.

Spauieu .
* Ministerpräsident C a » o v a s hat über die Landung

de» berüchtigten Mischlings und Ausstandsführers Maceo
bestätigende Mittheilungen empfange» . Maceo, Crombez
und Baldez mit 22 anderen Rädelsführern befinden sich
nunmehr auf der Insel . Nach einer weiteren Meldung
traf ein spanisches Kanonenboot am Ufer bei Barancao
das Boot, in dem Maceo und feine Genosse » gelandet
waren . Dari » befand sich der Leichnam des BootsführerS ,
den Maceo ermordet hatte, weil jener sich weigerte, ihn
zu landen, als er de» Zweck der Landung erfuhr. Eine
Abtheilnng von 50 Soldaten hatte in einem Treffe » mit
MaceoS Bande bei Dnaba eine » Verlust von 11 Ver»

_ m 8&r
wundeten. Maceo mußte jedoch in die Berge flüchten ,
wohin er lt. . Köln . Z ." durch die Kolonne» der Generäl «
Lachambre und Salzedo verfolgt wird .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung großh. Generaldirektion der Ctwlh

eisenbahnen vom 27. März d. I . wurde der « it Versetzung
drr Tüterexpeditorenflelle in Kehl betraute BetriebSafstftent
Mathias Hafner zu gleicher Verwendung «ach Appen»
weier und

Expeditionsafsistent Franz Morgenthaler in Kehl
behufs Brrwendung als AblöSbeamter znm groß- . Betriebs.
Inspektor in Offendurg versetzt.

AuS Bade».
* Bei der Versicherungsanstalt Bade » stad l«

März 271 Renteiigesuche (76 Alters » und 195 Invaliden,
renieiigesiiche) eingereicht und 203 Renten (48 + 155) de»
willigt worden . Er wurden 66 Gesuche (22 -j- 44) abgelehnt,
124 (40 + 84) blieben unerledigt. Außerdem wurden i»
schiedsgerichtlichen Verfahren 2 Alters » und 1 Invalidenrente
zuerkanut. Bis Ende März sind im ganze » 85t 1 Rente«
(4898 Altere - und 86l3J »validrureiiten) bewilligt bezw. zu»
erkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 2318
( 1204 + 1114), so daß auf 1 . April 1895 6193 Rentenempfänger
vorhanden find (3694 Alter» » und 2499 Juvalidenrrntner).
Verglichen mit dem 1 . März 1895 , hat sich die Zahl
der Rentenempfänger vermehrt von 101 (8 Alter»« »nd 93
Jnvalidenrrntner ). Die Rentenempfänger beziehen Renten i«
ÄesammtjahreSbetrage von 775,296 M. 55 Pf . (mehr seit
1 . Mär, 1895 12,611 M. 51 Pf .). Der Jahresbetrag für
die im Monat März bewilligten 50 Altersrenten berechnet
sich ans 6638 M . 40 Pf . und für 156 Invalidenrenten auf
19,155 M. , somit Durchschnitt für eine Altersrente 132 M.
77 Pf ., für eine Invalidenrente 122 M . 79 Pf . (Für
sSmnitliche bis 1 . Januar 1895 bewilligten Renten betrug
der durchschnittliche JahreSbetrag einer Altersrente 129 M.
50 Pf., einer Invalidenrente 118 M . 9 Pf .)

Badischer LaudwirihschaftSrath .
Für die am 24 . April beginnende Sitzung de» Badi¬

schen LandwirthschaftSrathe « wurde, wie die . KarlSr.
Ztg . ' erfährt, folgende Tagesordnung festgestellt : 1 . Denk¬
schrift über die Haltung der RindSfarren und Eber (Be¬
richterstatter: LandtagSabgeordneterFrank , Mitberichterstatter :
Gntrbesttzer Stein ). 2 . Antrag des Mitgliedes Scipio, gesetz¬
liche Maßnahmen gegen die Schweinepest betreffend (Guts¬
besitzer Scipio und Gntspächter Rudolph). 3 . Vorschläge be »
hus» Erleichterung deS GetreideabsaheS lGutepächtrr
Brandenburg und LaudtagSabgeordneler Wittmer ). 4. Be¬
richt über die Erfahrungen , welche mit dem Verkaufe de »
noch nicht dachreifen Tabak » gemacht wurden, sowie
Vorschläge , wie de» bei solchen Verkäufen hervorgetretenen
Mißständen begegnet werden kann (Gutsbesitzer Steingötter
und AltbürgermeisterRoth) . 5 . Bericht über die Frage » wie dem
Mangel au ländl . Arbeitern abgeholfen werden kann ( Domänenrath
Leiblein und Oekonoiiiierath Schund) . 6 . Denkschrift über die
Verwendung der in de » beiden letzte» Budgelperiove» im
außerordentliche » Etat deS Ministerium» de» Innern zur
Hebung de » Rebbane « vorgesehenen Mittel (Domänen¬
rath Leiblei » und Gutsbesitzer Wechsler ). 7. Denkschrift
über die Entwicklung de » MolkereiwesenS im
Großherzogthui » (Oekonamierath Schund und Gut»-
Verwalter Ries .) 8. Denkschrift über Uuterrichtsknrse im
Obst » und Gemüsebau uudüberObstverwerthung »-
kurfe für Frauen und Mädchen (LandtagSabgeordneter
Dreher). 9. Vorschläge behufs Erleichterung de« Wein -
absatzeS (Gutsbesitzer Basler und Gutsbesitzer Blankenhorn).
10 . Denkschrift über den Vollzug de» Reichsgesetze» vom
19 . Juni 1893, betreffend die Ergänzung der Bestimmungen
über den Wucher (LandtagSabgeordneter Wittmer und
Gutsbesitzer Scipio). 11 . Denkschrift , den Geschäftsbetrieb der
Vieh - und Hagelversicherungsgesellschaften de-
treffend ( LchloßverwalterWnrtenberger und Oekonom Steiner).
12 . Denkschrist über die Maßnahme» behus « Förderung der

Aus dem Karlsruher Kuustvereiu.
Znm ersten Make sahen wir Bilder von Zügel im

Kunstverein . Da» war nun freilich eine Ueberraschung , auf
Grund deren wir rückhaltlos die Hoffnung ansdrücken , daß
zu mehreren anderen Bemühungen der letzten Jahre zumal
diese für die Eutwickelimg der Karlsruher Kunst von weit¬
tragender Bedeutung werden möchte.

Ader die Unsummen mangelnden Berständniffe» , dem sich
Zügels Bilder ausgesetzt sahen l Durch Erziehung und Ge¬
wöhnung, durch die Suggestion de» Urlheil», der nun einmal
die speoies domo aulgesetzt ist, wird e» den meisten ohnehin
schwer, sich der Natur gegenüber naiv empfangend zu ver¬
halten. Wir find hierorts ganz und gar nicht gewöhnt» die
künstlerische Wiedergabe de» Wesenhaften der Natur zu er¬
kennen. ES ist leider Gotte» fo, daß Manche nicht einmal
wissen, wie ihr LieblingSmoP » auSfieht , geschweige wie ein
Banni, eine Wiese , oder ihr eigener vor ihnen wandelnder
Schatten. Um den Reichlhum der Natur an Form und
Farbe in jeder ihrer Erscheinungen auch nur zu ahnen, ge¬
bürt nicht nur selbstlose Liebe zu ihr und horchende» Ler»
siändniß. sondern eine ernste Arbeit» bevor man sich erlauben
darf , ihre Wiedergabe zu beurtheilen. Die Bekanntlchast mit künft»
lerijcher Leistung der Vergangenheitallein nützt dazu durchausnicht.

Für da» Auge de» Künstler» darf e» nicht» niedere «,
t. :ch «s hübsches geben — ohne daß diese » Auge nur der
ausübende Künstler zu besitzen brauchte . Dem Gehalt im
eigenen Busen leiht der Geist die Form , beider Znfamme»-
wirken wird zur Kunst. Wo er will, greift der Künstler in
die Fülle der lebendigen Erscheinung und wirst da wohl auch
di« Ciietae Rüstung « » dt» Prinzipie» rücksichtslos zur

Seite . Damit vernichtet die sogenannte . moderne Richtung'
kein Ideal — sie gibt nur dem alte» neuen , weiteren Gehalt
und Tiefe . Das möchten diejenige » stet» auf» neue bedenken,
die da» ihnen fremdartige sogleich al» solche « negiren.

Ob nun — aus taktischen Gründen — Zügel Recht
daran that , Skizzen auszustelle », wo so wenige geneigt find ,
noch e» vermögen , de» Künstler» Absicht nachzngehen , zu
beachten, wa» die Grundlage für ei» Gemälde , wozu in
Gölte» Namen auch Farben gehören , zu bilden hat, zn be-
achten, wie die Mittel der Kunst die Probleme der Kunst zu
bewältigen trachten 1 Der . Kohlenwagen' und der . Milch¬
schlitten im Winterschnee ' sind von verblüffender Kürze und
Frische , wobei auf alle » andere al» volle tonige und farbige
Wirkung de» Dargestellten in seiner Umgebung verzichtet ist.
Welcher Unverstand will denn von einer Skizze verlangen,
daß sie ein Bild sei , da sie doch lediglich die Aufgabe hat,
da» Problem der Farbe und der Lust, in welcher die Gegen¬
stände stehe » , zu fasten , wa» Studie und Bild i» der Form
weiterzn treibenhabe» . Das steht einmal fest, für den . der sehen
gelernt hat. ist eine Skizze leichter zu versiehen al» ei» Bild .

Zügel legt in seinen Bildern eine Reihe verschiedenster
Stimmungeu vor. De » llingenden Wintertag mit blauen
Lichter« aus dem Schnee und scharfer farbenreicherSpiegelung
der au» dem eisige» Wasier trinkenden Schafe . Den Sommer-
nachmiltag im staubigen Hohlweg , wohin Hnnd und Heerde
lechzend unter spärliche» Schalten alter Obstdäume sich flüchten.
Dort wallt Herbflnebel au» frischem schwerem Sturzacker.
Die Morgensonne umsänmt die Umriffe der «eißbunten Zug-
ochse» . Bläulich weiß schimmert ihr Fell auf der Schatten-
feite. Im Regentag steht die Heerde znsammeugedrängt auf
dem Hofe , mitte» unter Geräth »nd Wage», triefend von

Feuchtigkeit . DaS Landschaftliche beherrscht Zügel wie da«
Figürliche in intensiver Weise, wie die kleine Studie »Au«
Dachau ' zeigt . Jedesmal so originell wie möglich in Pinsel»
führung und Farbenanftrag , so daß da « Bild au» scheinbar
zusammenhanglosen Flecken wie durch ein Wunder zusammen»
geht . Wenn er aber ei » Thierstück gibt, so tritt , wenigsten «
bei den ältere» der ausgestelltenBilder da« Landschaftliche ein
wenig zurück. Zum Beispiel der Sturzacker auf dem Ochsen-
bilbe ist un« nicht ganz einleuchtend . Der Hohlweg nicht
lebendig staubig genug . Da » mag wohl Absicht sein, lim so
ungetheilter ist da « Lebendige der Thierstücke . Bei der Studie
. Schasheerde ' , wo im Vordergründe ein mächtiger schwarz-
brauner Bock — meinetwegen Rambouillet — heraustritt, ist
Rücken an Rücken dermaßen sicher gemalt, daß man in di»
wolligen Felle greifen möchte.

Den ausgestellten Schafbildern möchten wir, wa» Be¬
obachtung des thierifchen Individuum» anlangt, den Vorzug
» or den Ochse » gebe » . (Die Skizzen « it den Pferden lassen
nach dieser Richtung nicht weit genug schließen .) Der Ackert»
man » drückt zwar schwer in den Boden dort die Pflug¬
schar hinein, die Thiere selbst aber scheinen nicht stark genug
unter Druck zu ziehen, sind nicht eigentlich lebendig bewegt .

Wa« bei Zügel überall auffällt, ist die eminenteFarbig¬
keit, die ohne Rücksicht auf akademischen Pinselstrich die
Wirkungnimmt, wo und wie sie zu erreichen ist. Tanzende Sonnen»
flecken auf dem Rücke » der Heerde , lauschende Köpfe . Individuen
bi« zu den letzte» zu unterscheidenden Thierrücken — alle»
ist mit der Umgebung zu einem durch und durch zwanglosen von
feinster Eoloristik sprechende» Kunstwerk zufammengearbeitet.

Neben solchen Bildern kann auch Gute« nur in einer ge«
wißen Relation bestehen. München hat sich besser al» Ml
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Badische Chronik.
4 - ] P>eff4a*«re«tl) (41. ftarUtufo), 3 . «peil . Bei der

Sie Rattgefeabtcn Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
rgermeifter Friedrich Rngelbecgec einstimmig wieder-

IPtfett.
X MaM«§«» (« . Schwetzingen ), 5. April. Hier wurde

etzaufall « der 80 . Geburtstag de» Fürsten v . Bitmarck in
würdiger Wife gefeiert . Die Schulfeier der 7 . und 8 . Klaffe
»« de durch einen patriotische « Gesang eingeleitet. Sodann
gab der Massenlehrer Herr Freh in grofeen Züge» ein
Seben»dild de« grüfeten Staatsmann»« und schloß mit einem
begeistert «ufgenommenen dreifachen Hoch auf denselben .
Nachdem noch einige schwungvolle Gedichte, die den . eisernen
Kanzler " verherrlichen und vaterländische Lieber vorgetrage»
»areu, wurde den anwesenden Schülern zur Erinnerung au
den schönen Festakt die Festschrift von Herr» Kreisschnlrath
Riegel überreicht . An die Schuljugend wurden Bretzel ver»
iheilt. Mittag« unternahmen die Herren Lehrer mit ihren
Schülern znm großen Jubel der Letzteren eine« AnSslng nach
dem benachbarte » St . Leon . Die Mehrzahl der katholische»
Schüler blieben der Schulfeier fern. Schon in der Frühe
»ar ein Glückwunschtelegramm de« Gemeinderath» nach
FriK»rich««uh abgegangen. Am Abend hatte fich eine große
Anzahl (patriotisch gesinnter Männer zu einem Festesten im
Gasthause zum . Hirsch " eingesunden . Herr Pfarrer Henning
gedachte in seiner von glühender Begeisterung durchwehten
Rede der beiden allverehrten und geliebten regierenden Fürste »
Kaiser nnd.Großherzog und schloß mit einem brausenden Hoch
auf dieselben. (Die Festrede hielt Herr Fabrikant Ritzhaupt
dom Wersau» Hof. Lebhafter Beifall lohnte die zündende
Rede, welche in einem donnernden Hoch auf den . große »
Meisen " im Sachsenwalbe gipfelte . Herr Lehrer Ehrmann
toastete aus da« geeinigte deutsche Vaterland , der Herr Pfarrer
aus da« deutsche Heer. Zur Verherrlichung der Feier trug
auch der evangelische Gesangverein bei. Eine Sammlung zur
Errichtung eine» Bismarck-Denkmal« aus dem Felbberg lieferte
ein erfreuliche » Ergebniß.

" Mannheim , 4 . April . Drei hiesige Einwohner brachten
ihre Verehrung de» Altreichskanzler « Fürsten Bismarckdadurch
znm «««druck , baß fit in der neuen Anlage am RennerShof
eine Bi » marckeiche pflanzten. Schon in der zweiten Nacht
wurde die Eiche von einem Buben abgeschnitten . Vielleicht
gelingt e«, ihm die gebührende Belohnung zu theil werden zn
lasten.

* Hkechara« (A . Mannheim), 5 . April . Der Gemeinde ,
rath beschloß die Einrichtung einer Badeanstalt . Dieser Be¬
schluß dürfte wohl einem edlen Wohlthäter au» Mannheim
zu verdanken sein, der der Gemeinde zur Errichtung einer
solchen Badeanstalt die Summe von 6000 Mark bedingungslos
schenkte ." Meinheim, 5. April . Um die hiesige Stadtbaumeister ,
stelle haben fich nicht weniger al« 65 Bewerber, zum Theil
mit hohe» Behaltsanspincheii, nämlich bi » zu 6000 Mark ,
gemeldet. Die Wahl fiel ans einen 29jährige» Bewerber aus
Hanau .

* Keideköerg , 5 . April . Bei der studentischen Huldigungs .
fahrt » ach FriedrichLruh wurde auch der Vertreter der Heidel-
berger Studentenschaft vom Fürsten angesprochen , wobei der
Fürst bemerkte : . In Heidelberg hätte ich gern einmal ftndireu
wollen , aber die Umstände gestatteten e« damals nicht . "

• |So*0erg , 5. April . I » Folge eine» Auftrag » der
großh . Oderbaudehörde war dieser Tage ein höherer Beamter
an« Karlsruhe in Begleitung .bei Herrn Oberamtmann Lang
in Boxberg. Beide besichtigten den von der Stadtgemeinde
angeboteuen Bauplatz für da» neue Bezirksamtsgebäude, ebenso
die Räumlichkeiten des jetzigen Amtsgerichts. E» ist kein
Zweifel , daß — die Genehmigung des Landtag» vorausgesetzt —
da« frühere Bezirksamt Boxberg wieder hergestellt wird.' Pforzheim , 5 . April . In der Generalversammlung
der Allgemeine » Gold » und Silber - Scheideanstalt

einigen Wochen aus der Affaire gezogen . Eine schöne Herbst»
waldlandschaft mit Waldsee und Wildstaffage von Böller ,
ein gute« Hühuerbild von Druckert, ei » desgleichen Porträt
einer alten Frau von Matiegzek , ein St . Rikolau« mit
Ehristkind iw Schnee eilend , von Rehen gefolgt von Schuster-
Wolda « , endlich ein Rancher von Zimmermann —
letztere beide sehr gut , ohne eigentlich originell zu sein , mögen
wenigsten» erwähnt werde », ebenso von Karlsruhe zwei Winter »
laudschaften von Petzet , mit besonderer Liebe gemalt.

Alemannischer Bismarckgrutz
Auf dem Bismarckfest , welches auf dem Feldberg zum l . April

begangen wurde, gelangteu. a. folgende alemannische Huldigung an
beu Fürsten Birma , ck zu seinem 80 . Geburtstage zum Vortrag :

Wa» isch hüt ns em Feldberg los ?
I fich viel Lütt dört uf d, Strafe .
Im Gasthof chere Alli t,S' mueft neunte e Versammlung fk.
Da» denk i au , bi miner Treu,
Gang numme mit wer ohni Scheu,
De iristsch e grafet G ' sellschaft a
And menge brave, dütsche Ma
So sin mer cho, «er feen fei Wahl
Und bringe Griefe vom Wiesethal
An Euch Alli, g 'ehrti Here,
Die der Bismarck hüt verehre.
Wa» der Ma für En« feet bo
Sel würd nie verlöre go,
Fest wie der Feldberg uf fim Grund,
Stofet au st Werk , fett dütsche Bund.

Badische Presse.
waren 233 Aktie» vettieten . Im Jahr - 1894 wurden
4553 iu . iuuitueipecbeii uu >. 7'jO Gekrätzprobe» »» gefertigt,
während die Umsätze an Barrett , Blanche « und Edelmedasten
3,119,000 M., an Gekrätzen 488,472 M. betrugen. Die
Versammlung genehmigte die Bilanz , welche mit einem Retto-
uutzen von 38,591,76 M. abschliefet und bestimmte, dafe eine
Dividenba von 35 Marl per Aktie gleich 7 Prozent de«
Aktienkapital « zur Vertheilnng gelange .

* Melßenstet« (A . Pforzheim), 5 . April . In nächster
Seift wird an der Landstraße zwischen hier und dem Orte
Dillstein ei» größere « Zentral - Volksschulhan « mit acht Echul -
sälen erbaut werden . Nach Fertigstellung desselben wird da»
seitherige Schnlhans als Rathhau» in Benützung genommen
werden . Das derzeitige Rathhaus in dem auch noch 3 Echul-
lokale untergebracht find , wird dann zu Lehrerwohnungeirum¬
gebaut werden . Zwei weitere Lehrer werden angestellt . —
Von der Chaustee au» nach Unterreichenbach zu , wird übrr die
Nagold als direkte Zufahrt zum hiefigen Bahnhofe eine neue
eiserne Fahrbrücke erbaut werden . Dieselbe wird auf etwa
100000 M . zu stehen kommen. E» steht hiezu ein be¬
deutender Zuschuß , sowohl au» der Staats - , Kreis- und
Domänenkafle , sowie von hiesigen Großindustriellen in Ans-
ficht . («Pf . » 1

8 IreiÜurg» 5 . April. Nach dem Jahresbericht de»
städtische» Gaswerks bestehen heute hier für da» elektrische

slst ch l 17 Privatanlagen mit rund 40 Bogenlampen und
| 24ttT Glühlampen.
' ff (fjrrmfe , 5 . April . Die Kreisversaunnlung bewilligte
für die NebenbahnenKandern-Haltiiigen 8000 Mk . , Sulzburg»
Krotzinge » 6000 Mk. und Müllh«im»Badenweiler 6000 Mk .
Zuschüsse. Die Eröffnung der Bahn Kandern-Haltingen findet
am 29 . d . Mt» , mit entsprechender Feier statt.

* Aenstadk , i . April . Die gerichtliche Besichtigung und
Sektion der Leiche des vor acht Tagen beerdigten Taglöhner«
Schultheiß , die, wie bereit » geuieldet, gestern hier stattfand,
soll keinerlei Verdachtsmomente gegen die Frau de» Verstor¬
benen ergeben haben . (Brsg . Ztg .)

fetz N»n der Ion au, 5 . April . Wie au» verschiedenen
anderen Gegenden de» Laude », so hört man auch hier berechtigte
Klagen über Wildschaden ; so find z. B . in den Gemarkungen
Aasen , Sunthausen und Oesingen , welche Gemeinden größere
Qbstdaumanlage» hergestellt haben , über 1000 Stück der
schönste » theilweise 6 bi» 8jährigen Obstbäume durch Wild-
fraß beschädigt. Auch an den Straßen sollen sehr vielt Obst¬
bäume durch Hasenfraß beschädigt sein .

«ff Schluchsee (41. St . Blaste»), 5 . April . Unser
Kriegerverein beging im vorigen Monat zwei frohe Feste .
Die Feier des 20jährigen Bestehen» des Verein» und
den 80 . Geburtstag de » Fürsten Bismarck. Am
19. v . Mt», war Generalversammlung des Kriegervereins,
nach deren Schluß »och eine kleine Feier zur nachträglichen
Gedeukung de» Tage«, an dem vor 20 Jahren der Verein in«
Leben trat, veranstaltet wurde. Herr Hanptlehrer Schenzle
führte in kurzer , kerniger Ansprache au» , daß der Verein am
6 . Dezember 1874 gegründet und damals Herr Bezirksralh
Theodor Hilpert zum Vorstande gewählt wurde , der diese
Stelle , so lange der Verein nun besteht, bekleidet. Redner
erwähnte die verschiedenen Schwierigkeiten , mit denen der
Verein in der nun 20jährige» Dauer seine » Bestehen »
zu kämpfen hatte , die ee aber unter der rührigen
Führung seine» Borstande» alle gut überwunden hat,
so daß der Verein mit der stattlichen Anzahl
von über 60 Mitgliedern sein Jubiläum begebe» kan».
Redner beleuchtete ferner die viele » Verdienste , die fich Herr
B. R . Hilpert um die Errichtung de» Kriegerdenkmal »,
da» im vorige » Jahre in Schluchsee feierlich enthüllt worden
ist , erwarb . In dankbarer Anerkennung seiner rastlose » Be¬
mühungen znm Besten de« Verein « wurde dem Jubilar dann
vom Redner im Namen de» Verein« eine Ankeruhr mit Kette
überreicht. Herr Hllpert dankte tief ergriffen für da» schöne
Geschenk. Alsdann wurde noch beschloste » , den Vorabend
de» Geburtstage» de» Fürsten Bismarck festlich zn be¬
gehe» . So versammelten fich am Sonntag den 81 . März
Abend « im Hotel Ster» zahlreich die Mitglieder de»
Kriegerverein» und Bisniarcksreunde . Her« Vorstand Th .
Hilpert eröffuete die Fefiversainmlung mit einem Toast« aus
den Kaiser und den Großherzog, dabei der Befriedigung Au».

Me« wen au künftig mit e« go,
Und nie vo seine Grundsätz lo.
Händel miede. Zank und Stritt
Und einig bliebe alli Ziit .
S'git zwar au Lüi, die mule ihlen,
Nur d' Flecke au der Eunne sehn,
Die Nörgler überluge ganz ,
Ihre Sege und ihre Glanz.
Mir wen nii zu bene g'höre,
Drum soll Niemed uns verwehre,
Z'danke ihm vo Herzensgrund
Hüt in der schöne ernste Stund.
ko schaff denn Jeder «a» er cha,
Fang jetz gü bi ihm selber a
Und halt d'Rochber an fin Tisch
Au wenn er and'rer Meinig isch.
Jeder muß e Opfer bringe
Haß und Neid und Zorn bezwinge,
Derno blibt wa» d ' r Ehanzler »'schafft
Erst g ' sund und stark und voller Ehraft.
Denk wohl i will jetz Abschied «rfe
Behüt Uech Gott uf Wiederseh,
Erhall d ' Ehanzler g' sund un frisch
Bi» daß er hundert Johr alt isch.
Bevor mer awr« scheide hütt
So trinket und Ihr liebe Lütt :
» Er leb d'r Ehanzler, S 'Balerland
Und da» jetz g' schloffeue Freundschasttbaudt"

. Fuferuau , L iptil 1895. «. » »* « • «•

Seit« *
druck gebend, die alle echten deutschen Herzen nach der« schmäh-
lichen Beschtuffe de« Reich«tage« durch das Telegramm da«
Kaiser« wie auch durch die persönliche Gratulation unsere«
hochverehrte » Landesfürsten erfüllte. Die Festrede hielt Her«
Buchhalter Maisch au« Schwarzhalden. Mit einem Rück¬
blick auf den glorreichen Feldzug 1870/71 beginnend , wie«
Redner darauf hin, daß da« mächtige deutsche Reich ohne
Bismarck« Politik der 60er Jahre, ohne die feste Begrün¬
dung der preußischen Macht an der Spitze Deutsckilandl , ohne
Bismarck« weise und kühne Diplomatie in seiner jetzigen Größe
nie geschaffen worden wäre. Begeistert stimmten Alle in da«
Hoch auf den verehrten Schöpfer der deutschen Einheit ein.
Herr Betriebsleiter Sach trug da« Bi »marckiied vor, ivorauf
da» Lied : » Deutschland, Deutschland über Alles" angestimmt
wurde . Herr Hauptlehrer Schenzle brachte ein Hoch auf die
deutsch« Arme« au» , altdann gedachte Herr Rathschreiher Hilpert
noch mit einigen Worte » der gefallenen Kameraden. Der ge¬
meinsame Gesang der » Wacht am Rhein" schloß die Feier.
Die Theilnehmer blieben in gemüthlicher Unierhallung
noch lange beisammen , und wurde auf Veranlaffung de» Herrn
Bezirk » ,ath Hilpert noch eine Sammlung zu Gunsten de»
Bismarckdenkmal » auf dem Feldberg veranstaltet, die ein gute»
Ert cäguiß lieferte. Am Montag , dem Geburtstag de» Fürsten
Bismarck, prangte Schluchsee im Fahnenschmuck ; besonder»
reich halte auch die Holzstoffsabrik Schwarzhalden beflaggt .

# Muffüach (4L Gückingen), 5. April . Bei drei Mit¬
gliedern de» Gemeinderaths ist die Dienstzeit abgelausen , und
war deßhalb auf letzten Dienstag eine Neuwahl anberaumt,
bei welcher alle drei Herren wieder gewählt wurden. E» ist
die» gewiß ein Beweis, daß dieselben da» Vertrauen der Ge¬
meinde genieße » . Wie man aber hört, haben alle drei ihre
Wiederwahl abgelehnt und steht deßhalb eine Neuwahl in
Aussicht . — Am letzte» Mittwoch Nachmittag fielen hier etwa
eine Viertelstunde lang erbsengroße Hagelkörner tu solcher
Masse , daß die Straße und Felder weiß wurden. — Gestern
kam die Thurmuhr für die hiesige Gemeinde hie« an . Wie
schon früher berichtet wurde, wird fie von B . Schneider Söhne
in Schonach bei Tribrrg erstellt und ist gegenwärtig einer der
Herren mit der Aufstellung beschäftigt. 8« ist somit einem
schon längst gehegte » Wunsche entsprochen.

Aus den Nachbarländern .
W. Kkratzvurg i . El . , 5 . April . Der StatthalterFürst

zuHohenlohe - Langen bürg und Gemahlinveranstalteten
gestern ein Diner zu Ehren de» Laude »au»schuffe» . Ein¬
ladungen hatten erhalte» Staatssekretär v. Puttkamer, die
Unterstaattsekretäre, die drei Bezirkspräfldentea, die Spitzen
der Zivilbehörden und General v . Mischte, der im Austrage
der Kaiserin Friedrich hierher gekommen war, um heute mit
dem Statthalter da» Schlachtfeld von Wörth wegen Auswahl
eine» Platze» für da» Denkmal Kaiser Friedrich» zu be¬
sichtigen . Der Statthalter brachte ein Hoch auf den Kaiser
au», welche» begeistert anfgenomme » wurde und hielt sodann
eine längere Ansprache , in welcher er dem LandeSausschuß
seinen Dank aussprach für den freundlichen Empfang und da»
Entgegenkommen . Da» beste Programm für ihn sei, da» zu
pflege», wa» sein verehrter und bewährter Vorgänger zum
Wähle de« Lande» geschaffen habe . Er wolle erst mit der
Eigenart de» Lande» vertraut werden ; danach müffe die Ver¬
waltung de» Lande» eingerichtet werden . Der Statthalter
bezeichnete die Aufgaben, an denen der Landeraurschuß mit¬
wirke» müsse, um geordnete Zustände aufrecht zu erhalte»,
da auch hier Elemente seien, die nicht zur Ruhe kommen
ließen . Erstrebt werden müffe die Herstellung eine« Wasser¬
wege » auf dem Oberrheine , ferner sei die Bewäfferung der
durch die Rheinregulirung verödeten Gegenden nothwendig .
Seien Sie überzeugt, schloß der Statthalter, daß mich nur
ein Gedanke beseelt , wie ich dem mir gewordene » Aufträge
zum Heile de » Lande» am besten Nachkomme . Der Statt¬
halter beendigte seine Rede mit einem Hoch auf den Lande»,
aurschuß und da» schöne Elsaß -Lothringen.

AnS dev Residenz .
Karlsruhe , 8. April.

fetz S . M . feer Aaifer wird, wie wir höre« , in den
nächsten Tagen hier erwartet , um an einer Auerhahujagd
theilzunehmen.* Koföericht. k . K. H . der Großherzog hörte gestern
Vormittag den Vortrag de« Staatirath» Dr. Buchenberger
und nahm hierauf die Meldung der nachbenannten Olfiziere
entgegen: de» Oberstlieutenant « Laudert , etatsmäßigenStabt«
ofstzier » im 6. badischen Infanterie- Regiment Kaiser Fried¬
rich UI. Nr. 114 , bisher Bataillon «kommandeur » im König »-
Jnsanterie-Regiment Rr . 145 , de» Obeistlientenant» a. D.
Bauer, bisher Bezirkskommandeur» de» Landwehrbezirk» Et .
Johann , de« Major» Harlfinger , BataillonSkommaudeur » im
4. Thüringischen Infanterie -Regiment Nr . 73 . bisher im 7.
badischen Infanterie -Regiment Nr . 143, de« Major« z. D.
Fromm , Dirigent einer Militär -Borbildungsanstalt in Frei»
durg » und de« Hauptmann« Strauß , Kampagniechef« im In »
fanterie -Regiment Nr . 180 , bisher i« 8. badischenInfanterie »
Regiment Kaiser Friedrich UI. Rr . 114. Darnach rrtheilte
Sein» Königliche Hoheit »ine« Abordnung, bestehend au» dem
Borfitzenden de« MilitärvereinS -Bezirlzverbande» Schwetzingen,
Bürgermeister Mechling in Schwetzingen , de» Vorstand de»
Kriegerverein» , Bürgermeister Eichhorn in Restingen , und de»
Vorstand de» Militärverein«, Landwirth Läufer daselbst,
Audienz. Nachmittag» hörte de« Srvßherzog die Vorträge de«
Hofjägermeister« Freiherr« von Schilling, de« Präfidenten de«
Evangelischen Oberkirchenrath» Dr . Wielandt, de« Geheime¬
rath« vo» Regenauer und de» LegationSrath« Dr. Freiherr»
von Baba. Abend« wohnte Höchstderjelbe mit S . K . H. dem
Erbgroßherzog , Höchstwelche« zu diesem Zwecke um halb 6 Uh,
von Freiburg hierher gekommen war , dem Bortrag des kom-
mandirenden Generals de » 14 . Armeekorps , General« der
Infanterie von Echlichting, tu dt« Mililtärischeu Gesell¬
schaft bei .

; Schm. MiltfeeiruuEt» Mb» fesr Stufetr«1fersitzu»ß
*MR 5. JtptU. Die grofetz. Oberdirektion des Watz« - uuö



Sette 4.
Stra ^ ubane » hat bezüglich der Feststellung der Banfluchten
in der Beiertheimer Allee di« Höherlegung der Straße
1» Anregung gebracht . Der Stadtrath erklärt sich hiermit
einverstanden , wird jedoch noch » egen der Tragung der Kosten
mit der Staatsbehörde in Unterhandlung trete » , da die Straß «
Staatseiqeuthum ist . — Die großh . Domäuendirektion hat sich
bereit ertlürt , zur Ermüglichnng der Herstellung eine» Fuß¬
wege « von der Luisenstrahe « ach der Wiesenstraße auf
domänenürarischem Gelände eine» drei Meter breiten Streifen
dauernd al « Weg liegen zu lasten , wenn die Stadtgemeinde
die Zusage gibt , diesen Weg auf ihre Kosten bi» zur Her¬
stellung geordneter Straßen stet» in gutem gangbarem Zu¬
stande zu erhalten . In Anbetracht , daß fraglicher Fußweg
einem Bedürfniß entspricht , soll dir Zusage gegeben werden .
Der Gtadtrath erklärt sich mit der Verlegung der Geleise der
Lokalbahn von der westlichen Seite der Schwimmschulstraße
aus die östliche Seit « der Straße einverstanden . — Die Ab -

' brucharbeiten der in die Spohnstraße fallenden Gebäude de»
H . Oertel ' schen Anwesen » cherden dem Ludwig Endle von
Eggenstein übertragen . — Bei der städt . Sparkasse
wurden im März d . I . eingelegt 38 ! 761,08 Mark gegen
894570,70 M . im März de» vorigen Jahre « ; zurückgezogen
232451,1 ! M . gegen 203232,95 M . im gleiche » Monat de»
Vorjahres . — Im städt Krankenhau « belief sich im
Monat Mär , d . I . der höchste Krankenstand auf 271 und der
niederste aus 232 Personen .

ii Das WismarA -Denkmal auf de« Iekdberg kost»
wie uns mitgotheilt wird , nach den Beschlüflen der anläßlich
der Bismarck - SeburtStagrseier auf dem Feldberg versammelten
Ausschubmitglieder », auf dem südöstliche» Rücken de» Feld -
bergS ( Seebuck 1450 Meter ü . d. M .) anfgedaut werden .
Der Entwurf des Herr » Profestor Gagel an der Großh .
Kunstgewerbeschnle in Karlsruhe soll als Grundlage für dir
Ausführung de« Denkmal » dienen und soll auch Herr Gagel
die Ausführung derselben leiten . Die bei der Berathnng an¬
wesenden Sachverständige » empfahlen jedoch, statt der in der
nächsten Näht de» Eeebuck» lagernden Sneißblöcke , solche au «
Granit zu verwenden , da letztere viel dauerhafter und in der
Farbe auch viel wirkungsvoller fein werden . Di « Granitfelsen
lagern jedoch etwa eine Stunde vom Feldbergerhof entfernt ,
wohin sie mit Wagen gefahren werden können , von hier ab
aber müssen sie mittelst Schleifen durch Ochsen 270 Meter an
der steilen Bergwand hinaufgezogen werden . Durch die Ver¬
wendung von Granit wird da» Denkmal ganz bedeutend an
Schönheit und Dauerhaftigkeit gewinne » , aber auch viel mehr
Mittel beanspruchen , al « s. Z . bei Annahme de» geringeren
Material » vorgesehen wurden . Die nöthige Bausumwe dürste
daher durch weiter « Spenden erhöht werden .

O Großh . Konservatorium für Musik . Am Freitag
den 8 . April fand im Saale der Anstalt ein Vorspiel der
Vorbereitungsklaffe » statt , wobei folgende » Programm zur
Anfführung gelangte : 1 . Trio , C-dur , 1 Satz von Haydn ,
Frl . Hedwig Fel », Gustav Haunz , Lncien Löwenthal . 2 .
Reige » , vierhändig , von Tutscheck . Luise Hellwig , Maja
Lchünemann . 8 . Albumblatt und Walzer von Schumann ,
Sofie von Gütz. 4 . Norwegische Romanze für Violine von
Ericka Forst , Begleitung von Frl . Forst . 5 . Sonatine , P -dur .
2 Sätze von Förster , Dorothy Thirlell White . 0 . Konzertstück
für Violine von Seih , Aeunchen Elstütter . 7. Bergense von
Grirg , Lmmy Schoch. 8 . Fantasie au » . Barbier von Sevilla "
für Violine von Alaod , Marie von Götz, Begleitung von
Sophie von Eötz . 9 . Walzer , E -moll von Chopin , Hedwig
Schwindt . 10 . Sech» Charakterstücke für Klavier , Violine und
Cello von Spie », Elsa Stiefbold , Sophie von Eötz , Friedrich
Lickefett» Daudrrmann . Da außer obigen Programmnummer »
«och ein « größere Anzahl von Stücke » vorbereitet find , findet
heute Samstag den 6 . April , Abend « halb 7Uhr
«in weitere « Vorspiel im Saale der Anstalt statt .

P . Deutscher Hg -Ksrika -V «rkehr « »er Hamburg .
Mit dem 1 . l . M . ist bekanntlich ein Gütertarif für den
direkte » deutschen Ost - Asrika - Berkrhr über Hamburg in Kraft
getreten . Im Büreau der Handelekammer liege » außer diesem
Tarif auch die Fahrpläne der deutsche» Ost -Afrika -Liuie für
Jnteresienten zur EinsichUiahme auf .

88 Der LhierAeKaud Ul Stadtgarte » wurde gestern ,
Freitag , durch ein seltene» und bi« jetzt noch nicht im Garten
gewesene» Thier , «inen Seehund , vermehrt , welcher bei dem
Publikum allgemeine « Interest « erregt . Derselbe ist vorerst
im Fischotterbehälter untergebracht .

3 Aeichshallen - Theater . Die Vorstellungen im
ReichShallen -Theater unter der tüchtige » Leitung de » Direktor »
L a ß werden von Tag zu Tag bester besucht, ein Beweis daß
mau für gute Leistungen auch in diesem Theater ein Publikum
findet . Di « Dnettistinnen FrlS . Marietta und Jda de
Blanco , zwei junge fesche Damen mit elegantem Auftreten
und prächtige » Kostümen , werden jeden Ab nd stürmisch
applaudirt . Morgen Sonntag sind wieder zwei Vorstellungen ,
um 4 und 8 Uhr Uhr , angrsetzt ; gegeben wird da« alr vor -
züglich a »eikan »te Lebensbild mit Gesang . Von Stufe zu
Stufe " . In beiden Vorstellungen treten auch die Duettiftinnen
Frl . Marielta und Jda de Blanko auf .

8 Verhaftet wurden «in Echmiedgefelle au » Harrin -
haufen , der von der kgl. Staatsanwaltschaft Stuttgart wegen
Diebstahls verfolgt wnrde , und eine hernmziehende Fabrik -

- arbeiterin au » Ettlingen , die vom großh . Amtsgericht Ettlingen
wegen Betrug » verfolgt wnrde .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Gffektenvörse . Die gestrige Börse verli«

rubig . Uuigesetzt wurden : Psälz . Hypothekenbank - Aktien zu
170 . Sonst notirten : Vorzug » - Aktien de» Vereins chem .
Fabriken 167 Bf . Anilin -Aktien 388 « .

Mannheimer Getreidebörse . Steigende « Amerika be¬
wirkte eine Weizenbesterung von 10 Pfg . per 100 Kilo und
wurden sümmtliche Termine in große » Posten umgeseht .
üebrige » unverändert .

Hamburg , 8. April. Die heutige Generalversammlung
der Afrikanischen Aktien > Gesellschaft Woermann - Liuie
wabm «iustimmia de» Autraa dr» Luiüchtsratde» au. di«

_ vadlfche Presse .
Aktiengesellschaft zum Zwecke der Umwandlung in eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht umziiwandeln , die Bilanz der
aufgelösten Gesellschaft z» genehmigen , den auf jede Aktie ent¬
fallenden Anthetl auf 120 pCt . gleich 1200 Mark festzusetzen
und -den neuen Sesellschaftsvertrag zu unterzeichne «.

Theater » Kaust and Wissenschaft .
* Die neu « Hper Mascaguis . Au « Mailand wird

der . R . Z . Z . " geschrieben : Im Skala - Theater fand
am 25 . v . Alt », die Erstaufführnng der zweiaktigen Oper
» Silvano " von Pietro MaSeagni statt , zu welcher
Targioni -Tozetti den Text geliefert hat . Da « Stück spielt in
einem am adriatische » Meere gelegenen kleine» Dorf « Süd -
italien ». Mathilde ist mit Silvano , der wegeu Schmuggel »
verurtheilt worden ist und sich durch Flucht der Kerkerhaft
entzogen hat , verlobt ; sie ist ihm auch während seiner Ab¬
wesenheit in Liebe zugethan geblieben und hat ihn mehrere
Male in feinen Verstecke » aufgesucht . In einer schwachen
Stunde hat sie aber dem Dränge » de» hablichen Fischers
Renzo nicht Widerstand z» leisten vermocht . Eilvano
wird begnadigt , kehrt freudestrahlend nach Haus « , um
Ptathilde zu seiner Gattin zu machen. Diese , anfänglich
ganz niedergedrückt , gibt sich am Ende der Hoffnung hin ,
von Silvano Berzeihniig auszuwirken . Bevor sie ihm aber
beichten kann , geht Silva,w von ihr weg , um famint dem
mittlerweile auf dem Platze versammelten Volke dem Stavel -
laufe eine« neuen Schiffe» seine» früheren Freunde » Renzo
beizuwohnen . Dieser letztere will Mathilde nicht aufgeben und
zwingt sie, sich am Abend am gewohnten Ort zum Stell¬
dichein einzufinde » , indem er droht , sonst Eilvano zu tödte ».
Der prächtige Abend lockt auch Silvano hinan » an » Meer .
Wie er sich wieder nach Hanse wendet , dringt Stimmengeräiisch
hinter einem Felsblock hervor an fein Obr , er lenkt feine Schritte
»ach der Stelle und sieht, wie Mathilde vor Renzo entflieht
und dieser sie verfolgt . Die Sachlage sofort erkennend , legt
Silvano sein Gewehr an und drückt auf Renzo
lo» , welcher tobt zu Boden fällt , worauf Eilvano die
Flucht ergreift . Damit ist da» Drama zu Ende .
Die Oper hat kein Vorspiel , sie beginnt mit einem Chor der
Wafferträgerinnen , der das Publikum kalt ließ » wie auch die
Klage » der Mathilde . Dagegen gefiel da» Duett zwischen ihr
und Eilvano » und e» mußte wiederholt werden . MaScagni
wurde darauf zwei Male hervorgernfen . Die Szene de« Feste»
für die Einweihung de» neue» Schiffe» verfehlte die Wirkung
und ebenso auch da» Duett zwischen Renzo und Mathilde .
Etwa » größer ist der Erfolg de» zweiten Akte» . Der Schiffer¬
chor, mit welchem derselbe anhebt , fand zwar keine große An¬
erkennung ; dafür erntete ei» eleganter , allerliebster Frauenchor
großen Beifall und mehr noch begeisterte da» hübscheLied, das
Silvana zum beste » gibt , eine gefällige Melodie . Es wurde stürmisch
cka oapo verlangt und brachte dem Komponisten zwei Hervorrufe
ein . Sehr bemerkenSwerth ist auch die sich darauschließeude
Orchesterpartie voll inuigen Gefühl ». Am Schluff « der Oper
i» » ßte sich MaSeagni noch drei Male vor der Stampe zeigen.
Er mochte im ganzen zehnmal hervorgernfen worden fein , jedoch
nicht ganz ohne Widerspruch . Wir stehen vor einem ziemlich
mittelmäßigen Erfolge . Die Kritiker sogen e» dem Tonsetzer
frei heran » : diese Schlacht habe er nicht gewonnen , «8 fei,
wen » auch nicht gerade eine Niederlage , so doch ein Rückzug
— ein Rückzug aber , hoffen sie, dem ein neuer und sieg¬
reicher Vorstoß folgen wird . Der künstlerische Werth deS
erste» Aktes ist nicht groß , naiiieutlich läßt die Behandlung
de» Orchesters zu wünschen übrig . Besser steht eS um
den zweite» Akt . aber von MaSragni , dem Schöpfer de»
. Ratcliff " , hatte man mehr erwartet . Die ganze Oper be¬
deutet einen Stillstand in dem künstlerischen Schaffen des
Meister » ; immerhin fehle» dem Werke nicht Elemente , welche
demselben immer eine» Erfolg sichern und e » lebensfähig
machen. Wie es heißt , erhielt MaSeagni den Text z» . Sil¬
vano " erst am 2 . November und schrieb also die Musik in
ungefähr drei bi» vier Monaten , während er nebenbei noch
viel von seinem . Ratcliff " in Anspruch genommen war . Er
dirigirte diesmal nicht selbst, wie bei . Ratcliff " , auch war die
Reklametrommel nicht so stark gerührt worden wie für die
letztereOper .

Zwischen denKompoiiiste » MaSeagni und Leoncavaklo .
dem Kompoiiiste » deS . Bajazzo "

, ist , Mailänder Blättern zu¬
folge , eine grimmige Fehde auSgebrochen . Die Mailänder
Zeitung , Jl Carno " brachte dieser Tage eine Zusammen -
stellung der Plagiate , die MaSeagni an den Werken anderer
Koiuponiste » begangen haben sollte. Jetzt stellt es sich heraus ,
daß jene Zusammenstellung a » S der Feder LeoncavalloS stammte .
Mascagni hat den Angriff sehr humoristisch bea » twortet . Er
verspiicht eine kleine Taschenausgabe jener wenigen Stellen
an « LeoncavalloS Werke », di« — keine Anlehnungen oder
Plagiate find .

Vermischtes .
London , 8. April . In der Verhandlung de» Ber -

leumbnngSProzesse « de » Dichter » Oskar Wilde
gegen den MarqniS v . QueenSderry zog sich Wildes
Advokat zurück. Die Geschworenen sprachen den MarqniS
v . OueenSberry von der VerleumdungSklage frei und erklärte »
die Beschuldigungen gegen Wilde für gerechtfertigt und ge -
meiiinühig . Der EtaatSanivalt hat gegen de » Kläger Wilde
wegen Sittlichkeitsverbrechen einen Verhaftbefehl erlassen .
Der Marquis hatte ähnliche Beschuldigungen gegen Wilde in
dem von beiden besuchten Klub verbreitet und war deswegen
von Wilde verklagt worden . (Str . P .)

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 6 . April . Major Wißmann . dessen Ge¬

sundheit wieder völlig hergestellt ist. wird mit seiner
Gattin am 10 . April nach Berlin ans Italien zurück-
ketzrea.

_ , _ . mrn /
Altona , 6 April . Als erstes Seeschiff ist «estrr»

Mittag der Dampfer „Christian " bei BrunSdiittel mit
einer Ladung Sohlen in den S8tb -Offfec «fttncI ei»
gefahren .

Lemberg , s . Aprfl . Polnische Blätter melde ,
ans Warschau . Der russische Minister des Inner »,
Durnowo habe mittelst Cirkular die russischen Post ,
ämter angewiesen , geuan auf alle vom Ausland ,
kommenden Briefe zu achten . I « ketzeren fei«, HSufia
verbotene Drucksachen eingeschmuggelt worden , « eShalb .die PostanUlten nunmehr verpflichtet werde «, alle
verdächtig erscheinende« Briefsendnnge » | tt öffne« >«d
bedenklich befundene zu vernichten . Rekommandirte
Briefe sind im Beisein deS Adreffate » zu öffnen »nd
im Berdachtsfalle unverzüglich dem Seudarme , z»
übergeben . Die Postbeamten werden ferner ange¬
wiesen. die Absender der nach de» AuSlande bestimmte »
Geldbriefe in unauffälliger Weife zu beobachten «nd
die Personalbeschreibung der Absender zu registrire «.

Brest , 6 . Avril . Der deutsche Dampfer „SamoS "
strandete gestern bei Bannee an der französischen Küste ,
konnte aber wieder flott gemacht werden .

Petersburg , 6 . April . Der ehemalige Finanz¬
minister Wyschnegratzky ist i » vergangener Rächt ge¬
storben .

Warschau , 6 . April . Wie a« S bestimmter Quelle
verlautet , steht nach dem Vorschlag des General -
Gouverneurs Grafe » Schuwaloff an den Zaren die
Einführung der städtischen Selbstverwaltung und der
Schwurgerichte in Polen bevor .

Paris . 6 . April . Die Rede des Ministers des
Aeutzer », Hanotaux , die derselbe in der gestrigen
Senatssitzung über die Lage Frankreichs in Afrika
hielt , wird voraussichtlich auch im Ausland großes
Aufsehen erregen ; besonders die Betonung der Macht¬
stellung Frankreichs am obere » Nil .

Muthmutzliches Wetter
au , Sonntag den 7. April .

(Nachdruck verboten .)
Der Hochdruck über Großbritannien hat eine weitert

Verstärkung erfahren und sich mit grvberEnergie über Belgien
»ach Süddentschland auSgebreitet , so daß der nördliche Lnft -
wirbel sich wieder nach Skandinavien znrückziehen mußte und
bedeutend abgeschwächt wnrde . Da in Italien da» Barometer
noch immer niedriger steht als bei un », so wird eine kältere
nördliche Lnftftrömung auch für Sonntag und Montag trockene»
und größtentveil « heitere » Wetter bringen .

Familie, «uachrichte » .
- « »zu - au » de » Staudesbnchern Karlsruhe .

Geburten : 3l . März . Luise Anna Maria , Vater
Johann Ahlert , Schneider . 1 . April . Friedrich Karl , Vater
Friedrich Schäker , Wirth . 4 . Adam Franz Auto », Vater
Adam Krebs , Lakowotivheizer . — Franz Karl , Vater Franz
Taver Springman » , Postschaffner . 8 . Theresia , Vater Heinrich
Filterer , Fabrikarbeiter .

Eheausgebote : 8. April . Andrea » Brenneisen von
Sandweier , Schlosser hier , mit Chriflina Kästner von Muggeu -
stnrm . — Max Zenle von Machli » , Assistent hier , mit Friede¬
rike Reichert von Sersheim . — Johannes Oesterle von Iffez¬
heim, Handelsmann hier , mit Anna Klei » Wittwe von Malsch .
— Theodor Zimmermann von Rheiusheim , Schuhmacher hier ,
mit Bertha Roller von Heildronn .

Wasser staub des Rheins .
Mora » . 6 . April , Mrgs . , 4,89 m , gefallen 14 ew .
Kehl , 6 . April , MrgS . , 3,25 m .
ZSaldshut , 6 . April , MrgS . , 2,74 m .

Vereins - «nd VerFniigungS » Vnzeiger .
SamStag , 6 . April :

Kkhleken -Klnv „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung .
Klublokal Gasthan » z. Nutzbau »! .

Athleten - Gesellschaft „ Kerkukes " . 9 Uhr Gefammt -
Hebungen . Lokal : Zinn Herkules .

Artillerie -Auud . */«9 U. Zusammenkft . i . »ZShringer Löwen ".
Mad . Lrain - P . 7,911 . Znsammenkft . i . Kg . v . Preußen .
Bad . Aynokog . Verein . 9 U. Zusammenkunft i . Franken «! .
B « d. Leiv - Krenadier -Verei « . Znskft . im weißen Berg ,
ßoucordia . Zusammenkunft im » Landsknecht - .
Ireundschakt . 9 U . Chorprobe .
Zlidelia . Halb 9 Uhr Probe .
H .- V - Maschinenbauer . Halb 9 Uhr Probe .
Aausm . Verein Merkur . 87 , u . Vereinsabend i . Prinz Karl .
Kolonial - Gesellschaft , Hlaturwiffenschaftlicher Verein ,

Museumsgesellschast . 7 u . Vortrag de» « frilareisendt «
Rinderman » über . Land und Leute a« Viktoria - See ".

Liederhalle . Halb 9 U. Hanplversauimlung .
Liederkranz . Halb 9 U. Gesammlprob «.
Vhilharmon . Verein . 7 U. Probe i« Theater - Chorsaal .
Hludergesellschast . Halb SU . Hotel National Bereintabeud .
Veichshallen -Theater . 8 U. Vorstellung .
„ Katamander " . Klubabend i« . Prinz Karl - .
Hüdd . Warineklub . Halb 9 U . Zusammen ! . i . König v. Pr .
Tnrugemeiude . 8 U . Preitvertheilung bei Kämmerer .

Sonntag , 7. April :
Kirchenkonzert . 8 U . in der evang . Stadtkirche .
I . Karksr . Dycicle -Kkub . Tour « ach SaugenkaudA . Abf .

7 U . 48 M . ab Bahnhof .
Kolosseum . 4 und 8 U . Streichkonzert der Artikerirkapell «.
Fieichshassentheater . 4 » . 8 U. Vorstellung .
Stadtgart «» . 3 U. Konzert der GreuadiertapellA
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Konkurs -Ausverkauf.
Zweck» «aschm-glichster L«rwerthtmg de» Vorhand« « Wa« e».

DE * der
K. WolflHsclien Konkurimasse

| i| i ich solche* einem sofortigen

gtf «nd e» werden, so lange Vorrath reicht , jeweils von Bonn.
* - 12 und Nachm . 2—0 Uhr in dem GeschästSlokal
Iiri-Frinlrtefistnsst Ü Eingang ErbpriBZiBstram ,

Migst «chgegebea:
Handschuh» für Dame « und Heere« , Heere «»

Hemde«. Krage»«, Manschette« , TervitenrS , Herren»
«uterzeuge iu Wolle , Baumwolle und Beiden nur
feinste Qualitäten , Herrenforke«» Cravatteu i» reich»
haltigster Auswahl re. re.

Karlsruhe , den b. April 1895.
Der Konkursverwalter :

_ Carl Burger ._ E 2 .i

^ toiakavs Ansverkoaf
in Eigarrn , lipmtt« ml Xüifn.
Die Warenbestände de* Eigarrengeschäft* Karl Friedrich -

ßraste Nr . S sollen zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft
«erden.

Vorhanden find noch Cigarren von 20 —400 M . pro Mille .
Für Mirrhe, Colonialwaarengeschäfte rc. günstige Einkaufs»

gelegenhüt .
Dev Konkursverwalter .

Karl Burger .

Vsdtfcht

Pflanzer »- re. Versteigerung
Montag de« 8 . April t. I ., Vormittags 8'/, und Nach¬

mittags 8 '/, Ubr beginnend , versteigere ich im Aufträge wegen
Räumung des Platze» Kaiser -Allee 17, neben Bierbrauereibesitzer Printz ,
»egen Baariahlung :

Palmen , Blatt - und Zimmerpflanzen , Staude « nnd Zier -
ftrSucher , 1 GewSchohanS , Frühbeetfenster , Schattendecker ,Deckladen, Garteiigeräthe re»

wozu einladet 18998 , Kossmann , Auktionator.
0£X >OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD

1 ÜK Osterhass f
O

bat sich wieder ringefunden mit einer großartigen Auswahl Oster. X
Artikel iu V
ff. selbstgemachter Cljoeosade , Cröme- Choeosabe, ^
MaizitzlM,Croq »ant,Bisqnit,Caiameü Choeolade- 8

y rahmearamrll u . s. w . q
y Ferner ist die Auswahl in hübschen Oitar -Attrapen ans'sZ Reichste ausgestattet und empfehle meine Geschäfte zu geneigiem Besuch. z
X Die Pieike find billigst gestellt ; Berrinsgege » markenO
v werden abgegeben . 4687.2-1 Q

l Michael GiebeFs Conditorei, C
g Waldstrasze 49 , Sophienstraste 20 . 5

pOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ
An einem guten

Mittags- nnd Abendtisch
können einige bessere Herren Tbeil
»chme». 4677

WerderstraheRr . *6, 1 Tr . hoch.

Gut e>b .>lle» er
Kindelsitzwagen

(Kastenwagen) wird zu kaufen gesucht.
Offerle» unter Nr . 4641 in der

Expco . der „ Bad . Presse" abzngebe » .

L8 »
w

ar : ^

8 >

-

# >
Ed

O .A

V V

<? V * -
> *

»®v

Y * S ^ ein« Wohnung von 2—3 Zim¬
mer mit Zugehör in einein ordnungs»
liebenden ruhigen Hause ans den
23. Juli . Zu erfrage » Sophien-
straß» 37. HitUerh^ 2. St . 4708.^ 1

Bekanntmachung .
Das von Seiner Königliche » Hohe«

dem Großherzog der Stadtgemeinde
gnädigst zugewendete Bildnis des
Fürsten Bismarck und der dem Fürste»
Bismarck gewidmete künstlerisch aus¬
gestaltete Ehreubürgerbrief der bei
Slävteordnung unterstehenden badisch.
Städte werben Samstag , den 6. d. M .
von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr
Abends und Sonntag , den 7. d. M .,
von 10 Uhr Vormittags bis l Uhr
Mittags im kleinen Rathanssaale
zur Besichtigung durch daS Publikum
ausgestellt. 4696

Karlsruhe , den 5. April 1895.
Der Ttadtrat :

Echnetzler .
Schumacher .

Eins Putzmacherin
empfiehlt sich im Ganiireu von Hüten
bei geschmackvoller, schneller Be¬
dienung nnd bi (I : (tfter Berechnung .
Auch werden alte Hüte und alte
Sache» gut hergerichtet und verwendet
4681 Wilbelinstraße 68 , 3. Stock.

Pianino ,
ein bereits noch neues , ist wegen Weg¬
zug kehr billig zu verkaufe » . 4712 .2. 1

Nähere» in der Expedition der
» Bad . Presse " .
Äöcgen Westzuazn verkaufe »
ei » gut erhaltener Herd , eine Bade
wanne , ein sgroßer Anchenschrauk
für eine Wirthschaft passend. 4834

Greiitstraße 3. 2 St . links

Eine Gkige
ist 3ti einem sehr billigen Preise zu
verkanfen . Näheres in der
4640 Angnstastratze 1 . 4 . Stock.

Ein Kinderwagen
zu verkaufen . 4870

Wielaudtstraße 16, 3 . Stock, recht?.
Fitlirrad ,

sehr gut erhalten , billig z» ver¬
kaufe «».

Durlach ,
Lammstr . 40 , L. St .

Zu verkaufen ein moderner gut -
elhaltener -t 466 »

KindeiliestwllK».
Her , enstr. Nr . 48 . Querbau . 3 . Stock-
Ein hiesiaeo Fabrikgeschiift sucht

ans den 15 . spätestens per Ende
des Mts . eine» jungen

Commis
zur Führung des Lohnwese«* ; der¬
selbe muß «ewanbter A >beiter nnd
besonders im Rechnen >asch und
siche» sein. Offerte» unter Anfaabe
von Referenzen nnd Gehaltsausvrücheu
sind uiiter U 928 an Hansen stein
u . Bögler A. <S. Karlsruhe <»
richteiu 4715

IHIechaniker-Gssuch
für Fahrräder- und Nähmaschinen .
4682 Ludwig Karle , Kaiserstr . 166

Schneider - Gesuch.
Ein . tüchtiger Arbeiter kan» sofort

einlrete» bei » 713
A. Höf eie , Schütze,istr. S

Schuhmacher
gesucht. 4585 .2.2

Amalienstraste 47 .

Bltchukl-Gtsulh.
Ein tüchtiger , solider , findet danernde

Arbeit. 4653 .8 . 1
Nähere» zu erfragen i» der Exped .

der » Bad . Presse » .

Kuiitiliscgkr ,
tüchtiger , wird sür sofort gesucht vvti

Kaminfegerulstr . Lingrün
4676 2. 1 in Rastatt .

L himadcht « gcsncht .
Einige der Schule entlasseiie an¬

ständige Mädchen zum Erlernen der
yosameniier - Kaudartelt bei so¬
fortiger Vergütung könueu sofort ein -
trete« bei 4713

Posamentier Städter ,
Kaiserstraße 136.

Neben meinem reichhaltigen Leg« in

Flügel und Pianinos
von C . Sechstem , Blüthner , Kaim &
Sohn , R. Ibach Sohn , Kaps , Stein »

way & Sons etc .
| empfehle 4705 ]

▼on Schiedmayer 6 SShne j
älteste und Stammfirma in Stuttgart ,

NB. Ich habe seit Jahren den Alleinverkauf und direkte
Vertretung für Karlsruhe und Umgegend ,

Billigste Preise ! (Kein Kaufzwang.)
Zum Besuphe meines Magazins l,ade ergebenst ein

Ludwig Schweisgut,
Grossh. Hoflieferant , Pianoforte-Lager,

Karlsruhe , Herrenstrasse 31 .

Almer »Ml.
S63- -30 Maurer sowie

12— 15 TaglShuer
finden gegen hohen Loh » dauernde
Beschäfliginig am Neubau Ecke der
Durlachernllee u . Bernhardstr . 4700

Inniireviirairirs -
Lehrjuirge

kann ein treten. 4835.2-1
Rüppurrerstrahe 8 , Ka>lsnibe

Lehrling -Gesuch.
Ein ordentlicherJunge , welcher Lust

hat, das Schueiderhandwerk gi ünd-
lich zu erlernen kann unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten bei

Cl . Jnnzer , Kleidermacher ,
4631 .3 .1 Waldstraße 48

Lehrling - Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat . das Schueiderhandwerk gründ -
lich zu erlerne» , kan» auf Oller » iu
di« Lehr« treten bei 4571 2 .1

Steph . Kaufmann »
Herren - u . Damen -Kleidermacher,

Degeufeldllr. Nr . 14.

Ein Mädchen,
17 Jahre alt , das » och nicht gedient
hat, sucht Stelle als Kindermädchen
zum sofortigen Eintritt . 4665

Marienstr . l , 4. Stock.

Monatssrou
sogleich gesucht.

Karlstraße 29a , 2 . St . 4703
Lehrmädchen -Gesuch.

Mädchen, welche Lust haben , gründ¬
lich da ; Bügeln zu erlerne», können
soioit riutieleu bei
4669.2.1 Frau RSsch ,

Lnisenstraße Nr . 12, 2. St .

Elite MülllUaftliH
wird sofort gesucht.

Schillern». 15 . 3 . St . 4661 2.1

Lrhiuiiidchtii,
im Kleidermachen bewandert» gea-n
Vergütung sofort gesucht. 4687

91 . Krämer ,
Damen Coufeetiou ,

Kaiierstr. 62.
Junger strebsamer

Kaufmann ,
19 Jahre alt . mit guten Kenntnisse«
der kranzösischen, englischen und sva«
nilcken Svrache, flotter Stenograph »sucht, gestützt ans beste Zeugnisse
Stellung aus dem Eomptoir eine*
größere» Geschäftes . 21

Gefl. Offerte» unter Nr . 4657 an
die Exp, der »Bad . Presse » erbeten .

Stkllc-Geiiliv.
E >n Fräulein ans achtbarerFamflie,

welche in der Schnhbranch « durch,
aus bewandert, sucht aus 15. Mai
oder 1 - Juni in einem bessere » Ee-
schäft>M tellnng als Verkäuferin. Beste
Zeugnisse stehe » zu Diensten.

Offerte» unter Nr . 4658 wolle man
gefl. in der Exped . der »Bad. Presse »
abgeben ._ 2.1

Zwei junge tüchtige Arbeiter suchen
per sofort oder später Stellung als
Wand -Tapezierer , hier oder aus .
wä>tS . 2.1

Offerten unter R . L. 4632 an die
Exved. der »Bad. Presse " erbeten .
ILin »röblirtcs Zimmer ist sogleich

an einen solide» Herr» billig zu
vermietben: 4716

Karlstr . 22 , Seitenb ., 3. St .
1 — 2 wöbt. Zimmer in de » . Haus«

Kaiser -Allee zu vermiethen . Näheres
Körnerstraß« 2. 3 Trepp. 4659
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Lirürrkran ; .
| H »» te SamStag Abend

halb 8 Uhr :

" 0
4673 Der Vorstand . ß

Aisbann : X

* V Stall . ?
Dl - 8 . 0

>0000000000

SamStag dc« « . dS. MtS .
Ab « ,»» S Uhr ;

P r o D e >
Hierauf :

Besprechung über den Oster -Anöffug ,
sowie Ab gab« d .Puiches - S ängerzeichen .

Um vollzählige» Erscheinen wird
geb^ken.
4714 Der verstau ».

Gesangverein
Freundschaft .
Heut « Samstag Abend 8 Uhr :
ChopaProbe
im Schrempp'fche« « arteusaal .

Beierthetmer-Allre.
vollzählige» Erscheine » unbedingt

nothwendig .
Sonntag »e« 7. d». Mt» .,

Nachmittag » 8 Uhr :
Gesellige Zusammenkunft
bei Mitglied Heid Kaisergarten."
4717 Der Borstand .

Jllafdnnenfißuer .
Sa mstag Abc «» V,9 Uhr :

Um pünktliches und vollzählige»
Erscheinen wird ersucht .
4847 Der Vorstand .

ßaitfinätiiufdier Verein

„Mercur" Kurlsrulie.
pamotag » Send 9 Ahr »«ginnend
Verelns -A bend

Iw / «Rak zn« . tzkrinz Karl, - 4a « m-
grate 1a. 2. Stach,

Um zahlreiches Erscheinen bittet
83» Der Borstand .

® ucrv- @ efeU | dia | t.

Gut Heil !

Dienstag « . Freitag , Turne «
der ausübenden Mitglieder und
der Zöglinge.

Donnerstag , Turnen der
Alter- rirge,

jeweil » von 8—10 Uhr Abend»
in der Turnhalle de» Realgvm »
nastum » . — (Eingang Schul -

stiaße). 1013

Freie Tumvemmgimg .
Tnrnabend « :

Montag » » . Donnerstag » von 8 bis
lON ' r i » der Turnhalle der Ober -

realschule , Maldhornstraße 9.
Gäste willkommen. 4025*

llarkriikm Mäimer- u.
Lanismerlier - Verein .

Gamstag den 6 April 1888 ,
Abends 8 Uhr

Vereins - Abend
im »Kaiser Barbarossa" . Ausnahme
«euer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein .
12498 Der Vorstand .

tftiC. KiMlogislker Allem
(Sitz in Karlsruhe ).

Samstag Abend r

un 3fianfe » e«f .
8868* De» Vorstand .

Abtheilung für Kinder - Confection
.

Dieselbe bietet in besonders großer Auswahl:
Kmd « p*Jacken , - Kragen u. -Regenmäntel In aQitt Gp9ben ,
Baby - Mäntel und Baby - Jäckchen v Kinderkleider an #
wollenen ntib bannrwollenen Stoffen . Jacken v Kragen und
CostUme füv jnnge Mädchen , sog. Vackfisch-Gvotzen.

Für Knaben : 'Vrlvet - , Vbeviot - und Maeeb -ännüge In
allen Groben , Bleneen , Jacken , Ueberzieher , Pelerinen
Um e , w .

4730

_ Süddeutscher
Marine Club

Karlsruhe .
Samstag de» 6 . April 1805 ,

Abends halb 9 Uhr :

Znsainineirkniift
im Clnblokal Gasthaus znm König
von Preutze « .

Uö. Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine sind freundlichst etn -
geladen.
7187 Der Vorstand .

Badischer
Tvelin - Werern .

Samstag de« 6 . April 1888 ,
Abends halb 8 Uhr :

Jnsainmeirknirft
im Bereinslokal „ König von Preußen * ,
wozu ehemalige Angehörigede» Trains
freundlichst emgeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheine « bittet

Der Borstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebniipsabeudr finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringe» der

Seniormannschaften.
Mittwoch : Stemmen und Ringen

der Juiiiormaniischaften,
Donnerslag : Urbungs - Abend der

Turnerriege ,
Samstag : Gesammt-Hanptübimg.
im PerrinSlokal Restauration „Zum
Herkules ", Zahringerstratze 54.
>2587 Der Vorstand .

Frennde und Gäste sind freundlichst
eingeladen.

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub .

( Lokal : „ Prinz Karl " ) .
Samttag Halb 9 Unn

Klub -Abend .
(Neuwahl eine- SchriftsührerS.)

Sonntag 7 . April .
Eröffnung der Räder - Saison
auf d - m Lautersee u . iuMaxau .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
751 Der Borstand .

Jtdffiol
'
. Urfifttprnpcpin

der bad . Refidei »z .
Sonntag dem 7 April ,

Abends 8 Uhr

Familien * Abend
im VereinSlokal (König von Preußen )
wozu unsere Mitglieder , Freunde und
Gönner de» Vereins freundl. einladet
4536 Der Borstand .

Kostenfreie
8teSennn *mitte[iing .

durch den
Verband

Deutsch . Handlungsgehilfen
fieschiitsstelle Ntnnber|

und seinen in allen größeren Städten
Deutschland« befindliche» Geschält »

stellen. 4822

Musikbifdungsanstalt Karlsruhe
( gegründet Im Jahre 1887 ) .

Beginn de» neuen Schuljahre» April 1895.
Lehrpersonal : Allgemeine Mnsiklehre ; Frau Fritsche ; Vio¬

line : die Herren Hofinusiker Bühlmann , Eberer » Behring , Länderer ,
Mühlman «, Nenbert » Beit , Boigt , Weinreich ; Violoncello : Herr
Hofmusiker a. D . Segiffer ; Contrabast : Herr Hofmusiker Grüschow ;
Klavier : Frl . Brünner » Frl . Lüber , Frl . Mozer » Frl . Zeller , Frl .
Gutzmann und Herr Aukener ; höhere Klavierklasse » CursuS I : Frl .
Mozer : Curfus H . : Herr Riibner ; Sologefangklasse : Fra » Fritsche ;
Chorgesangklafle : Frau Fritsche , Herr Rübner ; höhere Theorie -
klasse, Ciirsus I und II (Harniorlie- u. Composttionslehre) : Herr Rübner ;
Flöte : Herr Hofmuflker Stanelle ; Oboe «nd Englischhorn : Herr
Hosmusiker Richter ; Klarinette : Herr Hofmuflker Klupp ; Fagott : Herr
Kammermusiker Gerbothe ; Horn : Herr Hofmusiker Hüttisch ; Trompete :
Herr Hosmusiker Steiumetze ; Posaune : Herr Hosmusiker Reick : Schlag¬
instrumente : Herr KammermusikerVater ; Ensemble -Unterricht » I . Kl . :
Herr Hosmusiker Boigt , II . und HI . Klasse : Herr Rübner .

Das Schulgeld , welches i» 4 Theilbeträge» im BoranS zn zahlen
ist, beträgt für das Jahr :
für Theorieklaffe I , 2 Stunden wöchentlich . . . . . . . . 20 M .
für . II . 2 „ . . 24 M .
für „ HI , 2 , . 24 M.
für , IV . 2 „ . 24 M.
filv höhere Theorieklasse , Kursus I , 1 '/, Stunden wöchentlich . . 25 M .
für ., „ „ II , l '/8 Stunden wöchentlich . . 28 M .
für Streichinstrumente, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . 60 M.
für Blasinstrumente 2 , „ . . 72 M.
für Schlaginstrument « 2 „ » . . 60 M .
für allgemeine Klavierklaffen 2 „ » . . 72 M.
für höhere Klavierklaffe , Cuisus I . 2 Unterrichtsstunden wöchentlich 100 M .
für H „ „ n , 2 * „ 150 M .
für Sologesangsklafle, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . . . 150 M .
für Corgesang u Ensemble- Unterricht wird kein Honorar erhoben:
für Hospitanten (vergl. Satzungen S 13) . 8 M.

Talentvoll «, fleißige Kinder unbemittelter Eltern können theilweise
oder ganz von der Zahlung des Schulgeldes befreit weiden

In den Theorieklassen findet eine einmalige Aufnahme für das
laufende Schuljahr statt ; in den Jnstrumentalklaffen dagegen werden jeder¬
zeit Schüler ausgenommen.

Die neue » Satzungen der Anstalt , welche am 1 . April l. I . in Wirk¬
samkeit treten , find durch die Direktion und die hiesigen Mufikalienhand-
lunge» »» entgeltlich zu beziehen .

Anmeldungen für das neue Schuljahr könne » »och bis zum
18 . April Berücksichtigung finden und sind zu richten an den Direktor

Rübner , Westendltraße 26, Sprechstunden Mittwoch und Samstag von
4—5 Uhr, im Anstaltsgebäude, Ritterstraße 7. 4681 .2.1

Die Direktion : Cornelius Rübner .

Arbeiterbildungs - Berein.
Am Mo „tag de« 8 . April d. Js .» beginnend Abends

ha "b 9 Uhr , hält Herr IPranx Huber einen

rtrag
über :

Persönliche Erlebnisse im hollöndisch-inbische« Archipel.
Die geehrten Mitglieder, sowie Freunde des Bereu,s werden

um zahlreiches Erscheinen ersucht. 4654
Der Vorstand .

SpcserciWMkn -Vrrjtchkliliig.
Montag den 8 . April .

Vormittags S Uhr «nd Nachmittag - 38 Uhr besinnend»
werden im Auftrag wegen Wegzug Lachuerstraste 8 gegen baar öffentlich
versteigert:

Sämmtliche Spezereiwaaren . Thee , Chokolad «, Cacao, Paraffin -
und Stearinlichter , feine Liqumrr . echten Hefenbranntwetn, sehr guten
Rheinwein in Flaschen , » tärke, sehr gut« abgelagerte Cigarren , Ei»
garetten, Briefpapier und Kouvetten, Bürsten, Pinsel, Achtel«, Halb¬
achtel und Dreipsundpaviersäckc. Düte», l Eementsalzständer, Auslage,
gläser, 1 Dezimalbrückenwaage, 1 schöner Auslagrtisch mit Glas¬
kästen» 2 gute Ovalfaß , weingrün , 419 und 460 Ater haltend,2 Stützen . 1 Faßtricbter» 1 Faßlager , 1 Dienstbotendett, 1 gut«
Singer Nähmaschine, 1 rinth . eiche»« r Schrank,

wozu Liebhaber höflichst einladrt .
'

4g8 . Hischmann , Aukttoaator.

Jlrullrtltt JMjilifttt
54 Bahnhofstratze 54 .

Bon heute ab :
Aateebank ««ne » iw

zOglichan Stoffes

Srtirempp
'scben Lagerbiers,

wa» empfehlend «»zeigt
4512 .3.2 Itsra » ^

Baden - Baden .

„ Hotel Salinen“
la Rllern &eh . ter NAbe i «l

Frl «drl «h *b « 4«ii 4535
Gutes bürgerliches Haus, neu renoriri,
Vorsü(fl . Küche. ReinePeine , offen u. ii
Flaschen. Pension . Th , Beckli . B«

Bad

:?Petersthal.
Für kommende SommersaisM

können noch zwei Arauleiit
zur Erlernung des Kochens
gegen eine monatliche Vergütungvotz
Mk . 40 . — in »iiserm Etabliffe«
ment Anfnahme finden . 47«

Die Badeverwkiltttng .

J . Spitzfaden /
Wagen bauanstatttz

KARLSRUHE,
Kriegstraste 14 , beim Bahnhof.

Alle Sorten Wagen , neue und
gebrauchte , find unter Garantie ja
verkaufen . 4ö3Sr

Reparaturen schnell und billig.

©

Strebsame stmge Leute suchen 9*fß
doppelte Sicherheit unk Faustpsauo .

lOO llark
für hohe Zinsen bei monatlich« M
zahlung zu leihen . 4W

Offetten unter Chiffre K. L. «mW
EGA. da» »BW Wragz*



ISMMPMft.
Kür

Festgeschenke « npfehl« mab grames Lager in Stichen , Rs -
'TO IkilOlllA

«buna » . G« *ü* « «te . in aN» Gaöaean nnd Lnn . ths ° äl
"

unä « shmcuf «brlk .Preislagen. Kainer » trn « *e 149 .

Finrahmnngen in einfacher und reicher Ausführung empfiehlt £ ain großer Auswahl und sorgfÄhiger Arbeit bei Kunsthandlung und Rahmenfabrik ,
KaisenlrMM 149 .bekannt billiger Berechnung. 4701

Bei günstiger Witterung
Sonntag den 7. April :

knijftmg i>» Iwgarlkiis
verbunden mit

Promenade -Concerf
von der Kapelle des

Na - . Leid -Grenaöiev -WegimenLs .
König!. Musikdirektor : Adolf BoeUge.

Anfang Nachmittags 3 Uhr «
Eintritt : f Abonnenten 20 Pfg.

\ Nichlabonnenten f'O Pfg. 4644

Colosscn
Palmsonntag den 7 . April,

Nachmiltafts 4 und Abends 8 Uhr :

Sireicii -Cosicerte
gefieben von der vollständigen Kapelle des

1. bad. Frld -Artillcrie-Regutts . Nr. 14
Direktion : Königl. Musikdir. li . Liese .

Bei günstiger Witterung findet das Sinchuiittags Coneert
i 'i Cfinrfrtt statt . 4679

»,KarL-Friedrichstr.
SamStag den 6 . April :

Künstler - Umstellung
der so beliebten Gesellschaft

3 .mir, « Abichievs,Vorstellung deS nnnbctiresflicheu .« opf»
Equtubristen Mstr . 0 «L ^ Anfang 8 Uhr . 15456

*■*« lodet ex,ebenst ein Nothstein .
€ ^ Kntlf ^ i4SBflvl4AB * Ecke der Amalieu -

9 ,, „ b Karlstratze .
SamStag den S . April 1895 :

_ des besten hiesigen Original -Humoristen
Wilh . Berg .

ReueS frldiive » sichte» Programm^ 8. Auftreten deS pteisg . kr . Athleten u . Jongleurs llomilo
Anfang 8 Uhr . 4608

^ MM @8 lodet eroebenst ein_ gitfn » Kappenbergce .

iür Schützenliesl
,

Srenzstrntze IO .
Heute SamStag den 6 . April 1895 : 4671Milifär -Concerta

Anfang 7 Uhr .
ES ladet ergebenst ein

Eintritt frei,
SchSfep .

MarkgräflerHof.
SamStag de« « . April :

eschwister Angnstln
Wiener Original * Dnettiste »

mit neuem Personal . 4615g » laden ergebenst ein Gesehw . Angufti « u. Bauer .

* * * # 1 t * * * * * * * * J

Oster-Ausstellung1
in allen einschlägigen Artikeln di« grössten

Billig , Billig !

Cnrauants - Eisr lind Rahmcaramell - tosen.
Fein arrangirte Osterkorbchen .

Lade znm freundlichen Besuch« höfliehst ein.
L. Berthold Wwe .,

Karlsrnhe, Karl-Friedrichstrasse 19,
Haupt-Niederlage der Chocolade- n Confectmen-Fabrik (

von Hartwig & Vogel, Dresden . 4698.2. 1 {

Zur Eickbaumhalle .
Heute SamStag Abend 8 Nh» :

Oesellsoliaft

OBX S !
8 D « »e» L Herren .
«0 ladet höfllchst rin 466?

tNsskiaskyi « eftanratoue .

i jrfrauenschönl\eii
wird durch nichts mehr gehoben , wie durch
glatten , tadellosen Sitz der Taille, was nur
dauerhaft zu erreichen durch

Prym ’ s Patent -Reform-
Haken L Oesen ,

verbiegen sich nicht und geben nicht nach ,öffnen sich nicht von selbst.
Adoptirt von den ersten Damenschneidern
der Welt : Worth, Redfern, Ronff, William-
son, 0. Viola In Paris , London u. Newyork.

Schnelles und leichtes Orffnen der
geschlossenen Taille ,

wenn man mit den Fingerspitzen der linken Hand
den Oesentaillenrand gegen sich drückt und mit der
rertit -n Hand den Hakentaillenrand hebt .

Zu haben In allen heiseren Postmenten- und
Kurzwaarenges«MUten.

W. Prym ’sche Werke : Stolberg Rhli , Wefssenbaoh "«tar, St . Denis Pnnkr .

4645 .4 .1

xxxxxxxxxxxrnxxxxxrrxxxx
X , » X
X
X Linoleum R

X
m aus der

J Ersten -kntsKenPa^vt-Li
'
nolknm-Favrlk Ciipknick : *

X !• Riemenparket,
X
^ 2. Velourteppiche
re
R 3. Smyrnateppiche
R
♦♦
R 4. BrQsselteppiche ,R

naturgetreue Nachbildung von X
4poI^ in Zeichnung u . Tönung ; x
in ve >schiedene » Colorits, epoche- ^
machend durch welche und J
warme Wirkung ;
in vielfache» Farbenstellimgen , R
preisgekrönt, von Autoritäten X
als vollendet schön bezeichnet ; » »
herrlich gelungeneZeichiiungeu. R

R
R

Ä Linoleum
2 in Stückwaare in allen Breiten, von der billigsten bis zur
A feinsten Qualität. ^5 Linoleum -Vorlagen 2

von den kleinsten bis zu 366 cm Breite und 475 cm Länge. g
R Billigste Bezugsquelle . R
R Hervorragende Nenheiteu in allen Mustern von R
R Prächtigsten Farbentönen und empfehle » solche unfern R
X wertheu Interessenten zur gefälligen Einsicht. 4614 X* e<k«»2i9 . Aretz & Cie ., Kn»,l>r. 21. js
xxxxxxxxxxxx :xxxxxxxxxx
Bad Sulzbach

Schwarzwald).
er Eisenbahnstation Hui

Kaiser-Panorama.
99 Kaiaerstrasae 99 .

Auf Wunsch noch diese Woche :
Ocean Dampfer .

Hamburg -Cnxhafen .
Neue Aufnahme ».

Morgens 10 dis Abend« 19.

Nachdruck »eibsun .

Wer znm naben Osterfeste
Will sich kleiden auf da« Beste
Bon den Herren weit und breit.
Kleider für die Sommerzeit,
Grobe Auswahl findet man t
Hier bei unserm NlelderHahnl
Und wie billig, kaum zu sage«,
Die Ausgabe ist zu «ragen.
Billig , billig , gut und fein
Kaust man hier bei Hahn allein
Wer da meint, die« fei ein Wahn,
vtache de» Versuch bei Hahn !

I . Neuheitenin KampkettenAnzüge «,
Kammgarn, Cheviot u. Buckskin,
hell und dunkel und in den
denkbar schönsten Mustern , z»
Dir . 9. II . 13, 15, 16, 18, 19,
21, 23 bi« 38.

IL Neuheiten in » urschen - »nd
Anabeu -Knzügeu,»eizeiideFarden
nnd alle möglichen Muster , zu
Mk. 2.50,3,4,5 . 6,8 . 10. 12 bi« 18.

III . Neuheiten in Kosen , Streifen und
Carreau « , au « bessern Buckskin-,
Kammgarn» und Cbeviotstoffe «
hergestellt , zu 3)11» 2.50, 3.50, 4,
5, 6, 8 bi« 14.

Konsirinlniden-Anzilfte
zu Mt . 6 .50 . 7 .50, 8.50, 9.50, 10.50,
11 .50, 12 .50, 15.50 bi « 24 in größter

Auswahl am hiesigen Platze .
Da « geehrte Publikum wird mir

ja zngebe» , daß ich ai« Fabrikant
billiger verkanieu kan» als jeder
Zwischenhändler: meine Kleider¬
fabrik befindet sich nur Kaiserstraste~

nnd bitte ich genau aus diese
Nr . I54 zu achten. 12683

J . £ Caliii (
Kaiserstraste

Zn meinem Commisfion «-
verlag erschienen und dmchalle
Buchhandlungen sowie von mir
direkt zu beziehen: 4683

mner tnnner
und Wünsche,

Preis brochirt Mk. 1 .50.

Friedrich Glitsch
Verlagrbiichhandlmig

Karlsruh e .

Wäsche
wird zum Nügelu angenommen und
schnell und pünktlich besorgt . Auf
Verlangen wird auch Hkanz gebügelt .

Nähere» bei Frau Schuhmacher,
Sch ' llerstr. Nr . 4 . 4. Et . 4650

lleuclitiial,
320 mü . d. Meer

«rot , (Sab. Schwunwald). «LlÄK »».
20 Minuten von der Eisenbahnstation Hubacker und 1 '/, Stunde von den
berühmten Waffersällen bei Allerheiligen entfernt, bietet Bad Sulzbach mit
seinen trefflichen Badeeinrichtungen , Trinkhalle, komsortadlen Wohn - und
Gesellschaftsräumen , inmitten herrlichster Buchen » und Taniienwaldungen
Leidenden und Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt . Mähiqe
Pensionspreise bei ausgezeichneter Verpflegung. Badearzt He» Dr. Kinzig
i« Oberkirch » — Beliebter Zielpunkt für Familien - und GesellschaitsauS-
flüge. Prospekte und Näheres durch den Besitzer Düreig .

Reichshallentheater,
Warlenürahe 16 . 4689

Direktion : Karl Hubarl Lass.
Sonntag den 7 . April 1893 .

Zwei Vorstellungen.
Anfang 4 und 8 Uhr.

Zum ersten Male : *99
Von Stufe zu Stufe.
Lebensbild mit «Aesaiig in 5 Abtkeil .
An Seide« - orftelknNgen Auftreten
der Z»nelligin «e« Arl». ela Bianca ,

■iU . cu Rädere: Plakatsäule «»



6rtte « BaBifffVVrtnfc k > 1

Niederlage
aas der

Hol- Cltocolade - Fabrit /
Gebr.

Stollwerck / Lz -/ F
Ca “ 7 ”

#
Cöln ,

Grossli. Badische ,
König! Preuss.

and
Kais. Oesterr,

Hof¬
lieferanten

Essing
Kaiserstrasse 143

Karlsruhe .

Anzeige und Empfehlung.
Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich dem verehrl. Publikum

anzuzrigen, daß er unter Heutigem sein Geschäft in
Gefrorenem and Frachteis

Aerztlich« Anerkennnng

Johann Hoff *
Malzpräparate.

Malz -Extrac t -Gesundheits -Bier .
I » Folge der vortreffliche» Wirkung , die Ihr Malz -Extract -Bier auf meine

Gesundheit ausgeübt hat, ersuche ich Sie , mir noch 5V Flaschen zusenden zu wollen.
_ Dp . Schön * in Torgan.

Malz -Gesundheits -Chocolade .
Ihre Malz - Chocolade ist die vorzüglichste , die ich kenne ; ste verdient meine

vollste Anerkennung. Ich habe dies angenehme Getränk bei chronischer Magen» refp.
Verdauungsschwächeund in allgemeinen Schwächezuständen sie» mit gutem Erfolge
angewendet. Dr . Nioolaif praot. Aist in Triebei

Concentrirtes IMalz -Extract .
Seit beinahe einem Jahre habe ich an heftigen HalS« und Brustschmerzen

gelitten. Alle dagegen angewandten Mittel blieben erfolglos. Seit zehn Tagen
gebrauche ich Ihr vortreffliches Mal , Extract und fühle fr endigst . daß mein Zustand
sich von Tag zu Tag bessert. Dr . Sioetzer in Coswig .

Nlalz -Brust -Bonbons .
Die von Ihnen hergestellten Malz-Brust -Bonbons sind gegen Husten und

Hrisercheit von vorzüglicher Wirkung. Dr . Lindster , Eichungen.

Johann Hoff ,
Königl. Sächsisch.» Griechisch, u . Rumänisch . Hoflieferant,Berlin »W- , Reue Wilhelmstraffe 1.

Verkaufsstelle in Karlsruhe bei A. L. Beek , Sturm ’ « Nachff . ,
Kaiferstraffe 150 . 4553

EJ Prospecte a . Broschürengratis u. franco. |=

? isteber eröffnet hat und hält sich bei Bedarf bestens empfohlen.
HochachtungsvollJ . Kella Bona ,

Spezial - Fabrikation von Gefrorenem ,
*859 Karlstraffe 25 .

WirtWilsts -lltlieriichiile ich kWfchlinig.
Hierdurch beehre ich mich, ergebenst anzuzeigen , daß ich das

in Leopoldshafen
übernommm habe.

Durch gute, stets frische Speisen , reine Natnrweine und
einen vorzüglichen Stoff Sstmer 'sches Export - und Lagerbier ,
sowie große Auswahl kalter und warmer Speisen zu solide»
Preisen hoffe ich, mit aufmerksamer Bedienung meine werthcn Gäste
jederzeit zufrieden zu stellen . 4517 .3 . 1

Zch lad « daher zu zahlreichem Besuche höflichst ein .
Nothels , zum englischen Hof.
Eier ! Eier !

Ich empfehle der ganzen geehrten EinwohnerschaftKarlsrnhe 's , haupt¬
sächlich dem Bahnhosstadtlbeil, meinen » e» « »öffneten Eierlade » i» meinein
eigenen Wohnhause Gchützenstraffe 88 . Ich ve»kaufe die Eier zni»
billigsten Marktpreise im EngroS und Detail . Wie schon längst bekannt ,
halte ich nur größt« und schönste Waare, hauptsächlich meine Italiener
und Steyermärker sind empfehlenswerth. Der Laden ist vorerst nur
Nachmittags geöffnet wegen den Wochenmärkte » auf Ostern. Heutiger
Preis ist pro Hundert Stück erste Sorte 5 M ., zweite Sorte 4 M . 70 Pf .,
dritte Sorte 4 M - 40 Pf . Von 50 Stück ab wird alles frei in' S HauS
geliefert. AchtungsvollFriedlich JBeiie , EikrgnWlldluug,
4649 .2 . 1 Schützenstraff« 63.

Johann Seminier, Zimmermeister in Ourlach
Vertreter

der Jniprastulrausialt m 1 . Roth in Stkinbach
enwsiehlt sich den tit . Gemeinde » , landw . Konsuln -Dereiiien und Privaten
zur Lieferung aller Sorten iin Dötail und Waggon :
Bim- , Reb- , Rolcll - «nd Gartcn-Psählm ,

Baumschutzgitter , Wasch- und
mit der Jmprignirung obiger Anstalt, welche sich bei den während 17 Jahren
angestrllten Versuchen und Beobachtungen bestens bewährt hat, in beliebigen
Oüaalttatm zu btlligeu Dreisen . 4228

von rerehrtichen hiesigen und auswärtigen Interessenten die ergebene Mittheilung, dass die Firma

Leon Couturier, Dachfalzziegel- n. Thonwaarenfabrita
in Porbach , Lothringen (gegr. 1848, 600 Arbeiter),

mir den Alleinverkauf ihrer Fabrikate für Mitteibaden übertragen hat und empfehle ich :

Doppelfalzzicgel , naturfarben roth , hochroth , gedämpft, glasig
Rauten Falzziegel , Tillenfalzzlegel , sowie alle andern

Falzziegelsorten. Ferner : Drainage-Röhrci, ThODplättchcn etc. etc.
Die Couturier ’sehen Doppelfalzriegel , aus bestem Rohmaterial hergestellt, sind von vorzüglicher ,

stets glciehmässigerQualität und wurden bis jetzt in Bezug auf Güte und Dauerhaftigkeit von keine «
andern Fabrikat Dbertrolfen . Tausende von Anerkennungsschreiben liegen vor. Viele Behörden stell«
die Bedingung, dass für ihre Bauten nur Forbaeher Falzziegel verwendet werden dürfen, loh empfehle
dies Fabrikat angelegentlichst. Musterziegel zu Diensten. Ganze Wagenladungen ab Fabrik , jedes Quantum sh
meinem Lager am Mühlburgerthor hier oder frei Baustelle. Preisebilligst Lagerhalter uud Verkäufer alllerorts gesucht ,

Ferner empfehle

Schwemmsteine (Tuffsteine),
bestes Urmitzer Fabrikat . In Wagenladungen ab Station Urmitz zu Fabrikpreisen. Halte stets grosseren Vorrath
auf meinem Lager am Mühlburgerthor. Preis mfisRig. Rasche Ausführung der Aufträge.

Karlsruhe , 8. April 1 95.
Hochachtungsvoll

Friedrich Kiefer ,
Kohlen - » Brennholz - und Baumaterialien -Handlungi

4M 3 .21 Linkenheimei ßtrasse 15 . Telephon tfr. 254.

Wegen eines Familienfestes bleibt
unser

Detail -Geschäft
Samstag den 6 . d Mts .» von 12 Uhr ab

geschlossen . ^

Weiss <& Kähcli ,
Friedrichsplatz 7. 4627 .2 . !

Handelsmarken und Gebrauchsmuster
bringt prompt und sorgfältig zur Eintragung das

Patentbureau C. Kleyer .
1620* Karlsruhe , Kaiser straffe S4 »

Möbel - und Tapezier-
Geschäft

von 4648 .5.1 l
A> Grieshaber , ]

Lamiustraffe 12, i
empfiehlt selu großes Lager VN
Holz- und PolftermSbela, ^ r. >
Betten , Spiegel», Borhau - » i >
gallerieu und Rosette» i> s - ^
großer Auswahl zu deu billigste 'f c
Preisen . . f ji

Dar Anfertigen und LufmachN . [ a
von Vorhängen und Stören so»st
das Aufpolsteru von Möbeln « s .
Betten wird gut auSgeführt . i

Schinken , |
frisch gekochten, im Ausschnitt«mpstehst
44S9LL Cif4 May «
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